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Die Aufhebung der Iollinie beschloffen .
Die militärischen Sanktionen bleiben vorläufig bestehen . — Kein Protest -gegen die Leipziger Arteile
^ Beratung des Obersten Rates über Leipzig.

w Paris , 13. Aug . Havas meldet amtl . : Der Oberste Rat
hat in seiner heutigen NachmMagssitzung beschlossen , die wirt
schaftlichen Sanktionen unter dem Vorbehalt aufzuheben
daß Deutschtand am 31 . August seine Verpflichtungen ersüNt,
d. h. eine Milliarde Goldmar ? bezahlt , gemäß der Forderung
des Ultimatums von London. Nach einer Rede des Minister
Präsidenten Vriand ist beschlossen worden , vorerst die mili
tärischen Sanktionen ausrecht zu erhalten .

w. Paris , 18. Aug. A«s der Vormittags -
% «g des Obersten Rates berichtet Havas be-
^ Slich z»er Debatte über die K r i e g s b e s ch » l -

' 8 t ? « : Der englische Geueralstaatsanwalt^läuterte seine Eindrücke über die verschiedenen
^ vlische« Fälle und über die in Leipzig gcsäll-
^ Urteile . Es gebe drei Möglichkeiten: 1. Man

nene Fälle dem Leipziger Gericht vor-
Z. «um könne a« f den Fricdeusvcrtraa zn -

^ kreise« »nd die Ansliefernag verlangen ;
' jeder kS«« e in seinem La«d die dentsche«

^ iegsbeschuldigte » ab«rteilen lassen . Anher
F/tlle hätte England keine Klage gegen

Oberschlesien selbst neue Gefahren und Verluste
bringen und die Verlängerung der Unsicherheit
wird sich in immer schärferer Form wirtschaftlich
auswirken . Ein wirklicher unparteiischer Ord -
uuugsdienst aller Alliierten Kommissare und
Truppen in Oberschlesien würde das beste Ba -
rometerzeichen für günstige Löfungsaussichten
der ganz Europa bedrohenden oberfchlesifchen
Frage auf der nächsten Konferenz sein . Das ist
aber nur möglich, nach einer klugen , einsichtigen
Revision der französischen Politik .

# Leipziger Gerichtshof vorzubringen .
®er belgische Minister des Acußereu , Jas -

erläuterte kurz , das, der einzige Fall , der von
?^8ien dem Leipziger Gericht unterbreitet
Mrde, dex Fall Ramdohr, in Belgien groß? E r -

° Su « g hervorgernfe« habe. Die Berichte der
Mische« Delegierte « laute« aaßerordeutlich
Duftig . Nach der Anklage des Staatsanwalts ,
^ «ach der Zeugenvernehmung hätte man all -
/ "'ein die Verurteilung erwarten können. Jas -
^ kritisierte scharf den Freisprnch. Das belgi -

Parlament habe sich mit der Angelegenheit
^^ ftigt und beschlösse« , den Fall Ramdohr dem

Arsten Rat vorznlege «.
y ^ ria « d sprach über die no« Frankreich dem

Iftr
8ct Gerichtshof unterbreitete « Fälle und

* 8 vor, der englische Generalstaatbanwalt
^ hohe französische , belgische «nd italienische
^ mzbeamte sollte« die bisher abgeurteilten
- prüfe« « nd dem Oberste« Rat eine« Be-
kjjf vorlegen . Der Oberste Rat soll sich dann
^ Ubcr ausspreche «. Die betreffende« Beamten
fu " 0 "

tett gleichzeitig beauftragt werde» , Anord -'

»eben.
über die künstig einzuschlagende Haltung

Sei « Protest .
^ Swischeu wird , wie die Agenee Havas wei -

^ . berichtet, dem Leidiger Gerichtshof vo« de«
^ -^tte« kei « weiterer Fall vorgelegt
fol " ««& die Alliierten werde» gegen die er-

Urteile feinen Protest erheben.

Sie SamslaMung .
^ Paris, 13. Aug. Havas meldet amtlich : Der

Rat ist heute morgen 10.50 Uhr zusam -
^Iv^ oetcn. Bviaud führte den Vorsitz. Bei

der Sitzung teilte Bviand dem Obersten
u eines Briefes mit , de: an die' che und polnische Regierung gerichtet

^ in dem diese gebeten werden , ihre in
z> rschlesieu ansässigen Staatsangehörigen zur

2?^ aufzufordern .
Oberste R <rt beschäftigte sich sodann mit

bx?̂ rage der Kr iegsb eschu ldi .z » eu und
fon '5, daß jedes Land zwei Richter benennen
ze^^ blche den Sitzungen des Leipziger Reichs-

Hofes beizuwohnen haben . Diese wer -
Kommission bilden , die mit der Prüfung

Leipzig gefällten Urteile beauftragt wird
in » vr eincn Bericht darüber d°m Obersten Rat" Wien hat .
^ U ^ r

Cr rouT^ die Frage ei« ex Hilfsaktion für
^ 6 s besprochen. Es wur )e beschsofseu ,

.Oberste Rat auch i>n dieser Frage eine
% ii>r 11 bilde . Sie hat die Aufgabe , mit den
WÄu des Roten Kreuzes und dem ameri -
^ itsi Komitse sowie mit anderen Wohltätig -
^ ' " 'titutlonen zusammen zu arbeiten , um zu

Duftigen Ergebnis der Silfe für das hun -
%iZ Rußland zu gelangen .

besagte sich der Oberste Rat mit der
^Isft» In 1 kür Oe ster r eich . Der amerika -

Harvey erklärte dem Obersten Rat ,
kfcttn amerifmt -iWjcit Parlament schon ein Ge-

eingebracht worden wäre , damit
^ Svholsen würde . Der Oberste Rat

alsdann einen Refolutiousvorschlag an ,
" out Wunsch ausspvicht , daß Oesterreich die'-'«ersten Rat gewährte finanzielle Hilfe so

wie möglich erhalte .
letzte Frage , die den Obersten Rat bc -

bezieht sich auf Frage der )le ro -
k und die Deu »" ' ^ - "

Foch erk"
'halten '

euts --
ä

Belgier , Italiener und Japaner fchsofsen sich der
These des Marschall Foch an , jedoch mit dem Vor -
behalt der Verlegung der Zentralkontrollkom -
Mission .

Die Sitzung wurde um 1 Uhr 30 mittags uu -
terbrochen , um um 3 Uhr 30 fortgesetzt zu werden .

Ei» Aechkserliguügsyerftch.
Vrilmd verteidigt sich gegenüber der Oeffsntlichkeii .

w . Paris , 13. Aug . Havas verbreitet fol -
gende amtliche Erklärung : Die Verweisung der
Frage der Teilung Oberschlesiens an den Völ -
kerbundsrat werde in den französische« Konse-
renzkreisen günstig aufgenommen . In der
Tat stände sich nach viertägigen Verhandlungen
die französische und englische Auffassung hart
gegenüber . Die Lage erschien am Donnerstag
durchaus verfahren , da sowohl Italien wie auch
Japan sich für den englischen Grenzentwurf
bekannten , der in Frankreich allein eine Geg-
nerschaft aufrecht erhielt , weil eine solche Grenz -
führuug für Polen ein wahrer Hohn auf jede
Gerechtigkeit gewesen wäre . Frankreich konnte
sich jedoch nicht dem Vorwurf aussetzen , durch
seine Hart ?: äckigkeit die Verhandlungen des
Obersten Rates zum Scheitern gebracht zu
haben . Man war überzeugt , dah man aus der
Sackgasse herauskommen müsse, in die sich
der Oberste Rat verfahren hatte . Um zu ver -
meiden , dast Frankreich ganz allein dastehe, er -
klärte es sich mit einem Schiedsspruch des Völ -
kerbundsrats einverstanden .

Zur Ausrechterhaltung der Ordnung bis zur
Entscheidung und sodann zur Durchführung der
Entscheidung wird Frankreich , England und Jta -
lien Verstärkungen entsenden . Die Jnmarsch -
setzuug neuer Truppen geschieht noch vor der
Lösung . Um die ganze Lösung nochmals zu-
iammeuzufassen kann gesagt werden , daß das
von dem Obersten Rat angenommene Versah -
ren zur Entscheidung führen werde , die durchaus
unparteiisch ist und von keine? Seite angefochten
werden kann .

Die Verschleppung der Zn!sche ! dung.
Veratungen des Völkerbundsrates erst im

September.
t. Paris , 13 . Aug. Ministerpräsident Bri -

and hat in seiner Eigenschaft als Präsident des
Obersten Rates gestern abend dem Barou Jshii
als gegenwärtigen Vorsitzenden des Völkerbunds -
rateS die Entschließung des Obersten Rates mit -
teilen lassen und ihu gleichzeitig gebeten , so rasch
als möglich den Völkerbunds rat einzuberufen .
Wie das „Echo be Paris " mitteilt , hat Jshii als -
bald mit einem Schreiben geantwortet , daß er
den Rat zum 20 . August einzuberufen ge-
denke . Auf jeden Fall wird der Völkerbunds -
rat am l . September mit der Session des .Völ -
kerbnndes , die 'bekanntlich auf den 5. September
festgesetzt ist , vereinigt . Wenn der Völkerbunds -
rat am 20 . August zusammentritt , wird er sich
wohl zunächst darauf beschränken, den Berichter -
statter zu ernennen . Unter diesen Umständen
wird die overschlesische Frage einige Wochen
später , nach Abschluh d« zweiten Session der
Bölkerbundsverihandlungen , im Rat zur Debatte
gelangen .

Der Völkerbundsrat setzt sich zurzeit
aus folgenden Persönlichkeiten zusammen : Hy-
mans , Belgien ; Da Cunba , Brasilien ; Kvo
China ? Quwones de Leon , Hanotaux , Frankreich ,
als Vertreter von Leon Bourgeois , Fisher , Eng -
fand , Forsini Barou , Italien , Vicointe Jshii ,
Japan . Alle Beschlüsse des VölkerbuiidsrateS be-
dürfen einstimmiger Annahme .

> habe "
chC ;vTO

sen werden . Die Zulassung eines deutschen
Delegierten wird wahrscheinlich bestimmt wer -
den.

Polnischer Einmarsch bevorsteh :nd ?
Kattowitz, 13 . Aug. Hier liegen Nachrichten

vor , daß mit dem Einmarsch polnischer r e -
gulärer Truppen zu rechnen sei . Polnische
Soldaten an bti Grenze riefen jeden Tag her -
über , daß sie spätestens am Sonntag in Ober -
schlesien einmarschieren werden .

Die SmrbsrgWerke für die VesaWngs-
kosieu.

(Eigener Drahtbericht .)
e . P a r i s . 13 . A«g. Die Interalliierte

Finanzkomnli -sio« scheint einen wichtige« Be -
schlnß gefaßt z« habe«, der für das französische
Jateresie als sehr schädlich betrachtet wird . Sie
soll beschlösse« haben, de« Wert der Saar -
bergwerke als Ersatz für die Befatznngs -
kosten Frankreichs zu betrachten . Der Wert die-
fer Bergwerke ist zwar noch nicht geschätzt wor -
den , doch nimmt man an, daß er zwischen 300 und
Ivo Millionen Goldmark sein soll- Wenn er als
Gegenwert für die Befatz««gskosten Frank-
reichs betrachtet werden soll , so sollen diese Ko -
sten als gedeckt angeschen werden nnd alle Bar -
Zahlungen Deutschlands «»erde« an England
gehen, dessen Besatznngskoste« wege« der höhe-
ren Bal «ta viel größer sind als die Frankreichs.

..Die Mldene Mde ".
I . Von unserer Berliner Rebaktion wird uns ge-

drahtet :

Die französische Politik hat sich auf der Pa -
riser Konferenz des Obersten Rates zum ersten -
mal dem geschlossenen Widerstand aller anderen
Alliierten gegenüber gesehen . Lloyd George hat
in seiner letzten Erklärung diese Einmütigkeit
betont . Die Worte des italienischen wie des
japanischen Vertreters haben auf diese Tat -
fache sozusagen das Sieael gedrückt. Für die
Regierung Briands war es aber angesichts der
bisher betriebenen , scharfen Prestige - Politik , und
der Stimmung im Parlament und Volk , sowie
mit Stücksicht auf die weitgehenden Geheimabkom -
men mit Polen nicht möglich , sich in der ober -
«chlesifchen Frage einer Mehrheitsentscheidung
des Obersten Rates zu für-en . Briand selbst
wäre gestürzt worden , sein 3 >achfolger wäre ein
„starker Mann " von der Richtung PoincarS ge -
worden, , die Polen wären von neuen Gewalt -
streichen nicht zurückzuhalten gewesen und die
„Entente Cordiale " wäre unter gewaltigem Ge-
töse und bei gleichzeitigem Einmarsch neuer
französischer Bataillone ins Rheingebiet be -
graben worden . Einen solchen Ausgang wollte
natürlich weder England noch Frankreich und
so blieb nichts anderes übrig , als Zeit zu ge -
uminen . Dazu bot sich aber die Anrufung einer
Entscheidung des Völkerbundes in erster Linie
als geeignetes Mittel dar , nicht wegen ihrer
praktischen Aussichten , sondern wegen des küust-
lich geschaffenen moralischen Renommes welches
dieses angebliche Welttribunal gerade durch die
osseutliAe Meivuug Englands und Frankreichs
erhalten hat . Man hat den Franzosen also noch
einmal eine goldene Brücke gebaut . Auch
in Frankreich wird man schließlich nach der sei -
erlichen Ueberweisuug der oberschlesischeu Streit -
frage au den Völkerbund , die neue Lage mit
ihrer praktischen Möglichkeit ins Auge fassen
müssen. Erleichtert wird für Frankreich dies
noch durch das Zugeständnis , nun doch bis zur

" d - yg des Völkerbundes Truppenver -
nach Oberschlesien schicken zu dürfen ,

. d die Zeit bis zur Entscheidung zur
für das schou so schwer geprüft »

Diplomaten alsMemoirenschcMee
Unter dem Titel „Erlebtes " gibt der vormalige

Staatssekretär und Botschafter Freiherr v . Schön
„Beiträge zur politischen Geschichte der neuesten
Zeit " heraus

' und versucht, auch über die Schuld
am Kriege seine Ansichten darzulegen . Wenn
auch die Beschreibung der erlebten Zeitabschnitte ,
die den Leser über Kopenhagen und Petersburg
durch bas Auswärtige Amt nach Paris führen ,
keinen' Anspruch auf „Geschichte" erhebt , so muß
doch ein Mann , der in entscheidungsschweren Ta -
gen aus dem verantwortungsvollsten Posten des
deutschen Außendienstes gestanden und Einblick
in wertvolle geschichtliche Begebenheiten gewon -
nen hat , viel zu sagen wissen , wenn er die An -
nähme des Außenstehenden rechtfertigen will ,
daß er der rechte und ein ganzer Mann auf sei -
nem Platze war . Der Schreiber solcher Zeilen
muß es sich gefallen lassen, daß man ein Buch
aus seiner Hand mit besonderen Erwartungen
ergreift , mit erhöhtem kritischen Blick studiert
und dementsprechend seine Schilderungen bewer -
tet . Es geht nicht an , daß in einer Zeit , in der
der Ruf und die Ehre Deutschlands immer neuen
und schweren Angriffen ausgesetzt werden , in der
ein Diktat von Versailles die Anspannung aller
nationalen Kräfte bis zum äußersten forden ,
um Inland und Ausland von der Wahrheit
und dem Recht zu überzeugen , Männer , wenn
sie überhaupt reden wollen , sich lediglich mit Schil -
derungen des „Erlebten " begnügen , von denen
man am allerersten eine aktive Verteidigung
durch schärfste Gegenoffensive einer nationa¬
len Propaganda zu erwarten berechtigt
wäre . Wir hätten wohl das Recht, zn fordern ,
daß solche Persönlichkeiten , wenn sie der Memoi -
renflnt neuen Stoff zuführen wollen , ihre rei -
chen Erfahrungen , ihre Kenntnisse und die ganze
Beredsamkeit ihrer deutschen Sprache einsetzen,
um der Wahrheit , soweit das heute möglich ist ,
zum Siege zu verhelfen . Man könnte wohl ver -
langen , daß dort gesprochen wird , wo positive
Tatsachen überzeugen . Daß man aber dort
schweigt und weise Zurückhaltung übt , wo die
politische Lage des Vaterlandes , Selbstbewußt -
sein und Würde der Nation und elementarste
persönliche Klugheit dies gebieten . Es muß hier
einmal klar und deutlich ausgesprochen werden ,
daß wir uns für eine Memoirenliteratur bedau -
keu , wie sie sich mehr und mehr auf dem Bücher -
markt iu einer Form breit macht, wie sie Herr von
Schön uns bietet , und die immer neue Zungen
zu lösen beginnt . Wenn die chemals führen -
den Männer unserer Politik uns nichts besseres
zu erzählen haben , als ihr „Erlebtes " und für
diese Schilderungen unter starker Selbstabschwä -
chnng ihres Wertes durch die einleitend : « Worte
keinen besseren Schluß zur Verfügung haben als
das Kapitel der Schuld vom Kriege , wie es uns
der Freiherr v . Schön gibt , dann wäre es wahi "

lich besser , man schweigt überhaupt . Zwar wft
Herr v . Schön mit der '-Offenbarung seiner An -
sichten über die Kriegsschuld „keine neuen Ge-
gensätze schaffen , sondern die vorhandenen mit -
dern "

, aber er verkennt hier als alter DiyU' ijial
das Gesetz von Ursache und Wirkung . Her ? von
Schön ist ein Diplomat der alten Schule , aus
deren Traditionen er leider auch , ähnlich wie der
Freiher v . Eckardstein , über dessen zum Teil stark
angreifbare Memoiren noch zu reden sein wird ,
Gepflogenheiten Übernommen hatte , die nicht im-
mer nationales Selbstbewußtsein in der erfor -
derlichen Weise erkennen liehen . Das trat nicht
nur während der Pariser Botschafterzeit in die
Erscheinung und war auch keineswegs nur eine

* „Erlebtes"
, Beiträge zur volitiläxn Gelchichtc der

neuestcii Zeit von Freiherrn von QWwn , vormoli «er
Staatssekretär u«i . Botschafter . Deutsche Bertags -
Auswlt Stildtvcrt 1921 .
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Eigenschaft des Herrn v . Schön . Wir erinnern
uns « och einer Einladung , die in Berlin ein auf
Urlaub in Deutschland Weilender deutscher Ge-
sandter vor Jahren ergehen ließ , in der er in der
schönen Diplomatensprache des Französisch ,,mon»
sieur et madame X" Hat, de venir dejeuner chez
lui". Dieses Frühstück Hat, trotzdem damals die
Teilnahme allgemein verweigert wurde , doch für
lange einen recht bitteren Nachgeschmack bei
den Geladenen «hinterlassen .

Herr v . Schön Hat während seiner Pariser Zeit
durch manche Verstöße gegen die nationalen Er -
forderntsse die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt ,
um so mehr Hätte man erwarten müssen, daß er
sich hinsichtlich semer Memoiren diejenige Zurück-
Haltung auferlegt hätte , die gerade von einem
Manne seiner Wesensart und Stellung erwartet
werden muß . Die Ereignisse des gewaltigen
Krieges liegen uns ja noch viel zu nahe , als daß
sie auch ein ehemaliger deutscher Botschafter ge-
schtchtlich, strategisch, politisch und psychologisch
richtig zu werten imstande wäre , es sei denn , daß
er über Tatsachen verfügt , deren Veröffent -
ltchung im nationalen Interesse geboten erscheint.
Es ist sehr bedauerlich , daß das Buch den Aus -
klang mit dem Kapitel von der deutschen Schuld
nimmt , einen Gedankengang , den man nicht nur
deshalb ablehnen muß , weil er nicht dem Ziel
der eingangs erwähnten Absichten des Berfas -
sers zustrebt . Aber auch aus einem anderen
Grunde muß an die Lektüre mit Vorbehalt
herangetreten werden . Daß unsere Diplomaten
vor dem Kriege mehr oder weniger versagt und
mit dazu beigetragen haben , uns dahin zu brin -
gen , wo wir heute sind, ist kein Geheimnis mehr .
Wie weit über sie ein Schuldig zu fällen ist, wird
die Zukunft lehren , wen« wir tieferen Einblick
in die Archive und Denkwürdigkeiten beider Sei -
ten getan halben.

Das wir heute von einer Diplomatie unö einer
Diplomatenfchule schlechthin überhaupt nicht
reden können , bedarf nicht der Erörterung . Ein -
mal muß doch aber auch da mit dem Neubau im
modern Bismarckschen Geiste begonnen werden .
Dan « besteht jedoch die Gefahr , daß die Jünger
dieser Kunst z« Büch« » wie dem des Herrn von
Schön greifen und aus ihnen zu schöpfen suchen .
Das schlechte Beispiel kann dann viel schaden .
Dies und eine gewisse Enttäuschung wird die
Folge fein.

Einen tiefen Einblick ht die Anschauungswelt ,
in die Gefühls - und Willensrichtung des Baron
v . Schön erhält man aus der Schilderung seines
ersten Zusammentreffens mit Bethmann -Hsllweg
alSbald nach Kriegsausbruch . „Den Kanzler
fand ich in ernster und zuversichtlicher Stimmung ,
aber noch erregt wegen der tags zuvor erfolgten
Kriegserklärung Englands . Er fragte mich, ob
ich glaube , daß mit Frankreich ein Bündnis zu
erreichen fei . Ich antwortete , dies scheine mir
uater zwei Boraussetzungen denkbar : Erstens ,
Saß wir den Krieg nicht in französi¬
sche » Land tragen mrd damit die nationa -
len Kräfte zu äußerster Anspannung aufrufen .
Ob die Schaffung dieser Voraussetzung vom mili -
tärischen Standpunkt aus möglich sei, entziehe
sich meinem Urteil . Die zweite Vorbedingung
würde die fein, daß wir , wenn wir Sieger blie -
ben, Frankreich sehr glimpflich behandeln, vor
allem im Ehrenpunkt, vielleicht sogar eine Grenz-
berichtigung auf lothringischem Boden einräumen
müßten .

"' Man ist entfetzt , wenn man das liest.
DaS war die Getsteswelt unseres deutschen Bot -
schafters in Paris in Tagen , in denen bereits
die erften Znsammenstöße zwischen den dent -
schen und französischen Truppen stattgefunden
Hatten , das war die Orientierung , die dieser
Mann alsbald nach Rückkehr in die Heimat sei-

nem Reichskanzler gab . DaS wagt Herr von
Schön heute zu Veröffentlichen . Wahrlich , man
lernt verstehen ! „Schonende Kriegführung " —
„Baldige Verständigung " — „Bündnis mit
Frankreich !" — und als erstes , daß wir >en Krieg
nicht in französisches Land tragen sollen. Dem -
gegenüber möchten wir Herrn v . Schön an zwet
Begebenheiten in der Geschichte erinnern : Wir
stehen in der Entscheidungsstunde des Kampfes
um Schlesiens Sein oder Nichtsein , um die Frage ,
ob dieses deutsche Land mit seinen Jndustriezen -
tren deutsch weiter blühen oder polnisch unter -
gehen soll . Wäre der Große König vor 180 Iah -
ren von gleichen Gedanken wie Herr v . Schön be -
seelt gewesen , hätte er 1740 nicht das Pröventre
gespielt , wir brauchten uns heute nicht über die
schlesische Frage den Kopf zerbrechen , denn dann
wäre dieses Land niemals das geworden , waS
eine fast 200jährige preußische Geschichte aus ihm
geniacht hat .

Und als im Jahre 180g Napoleon I. den
Entschluß faßte , den österreichischen Rüstungen
zuvor zu kommen, richtete er aus Spanien den
nachstehenden Brief an den Großherzogvon
Baden :

Valladolid , den IS . Januar 1809.
Mein Bruder ! Nachdem ich die spanischen

Armeen aufgerieben und die Engländer ge-
schlagen hatte , erfuhr ich, daß Oesterreich ferne
Kriegsrüstungen fortsetze und Truppenbewe¬
gungen mache . Ich hielt es daher für geeignet ,
nach Paris zurückzukehren . Ich bitte Euer
Königliche Hoheit , mich ohne Verzug von dem
Stand Ihrer Truppen in Kenntnis zu setzen.
Ich war mit denen zufrieden , welche Sie mir
nach Spanien geschickt haben . Ich hoffe, daß
Euer Königliche Hoheit 8000 Mann ins Feld
stellen können , denn es ist besser , den
Kriegsschauplatz ins feindliche Land
zu versetzen , als ihn im eigenen zu
haben . gez . Napoleon .
Baron de Schön hat zweifellos viel erlebt und

manches erfahren . Er Hat auch in Seitennischen
des diplomatischen Lebens hineingesehen und er-
zählt in seinem Buche interessant und flüssig. Um
so bedauerlicher ist es . daß er den national ge-
sinnten Deutschen zu einem unbedingten Ein -
spruch gegen zahlreiche Stellen zwingt und das
Empfinden weckt , daß „der Mangel an sicherer
Führung durch die Wirren der großen Politik ",
den er in seinem Buche Deutschland zum Bor -
wurf macht , es auch ermöglichte , einen Heirn
v . Schön in folgenschwerer Zeit auf dem Bot »
schafterposten in Paris zu sehen .

Das vorliegende Buch des Verfassers trägt den
Titel „Erlebtes "

. Wir wissen nicht, ob ihm ein
zweites „Geleistetes " folgen soll und wird . Liegt
diese Absicht vor , dann möchten wir der Hoffnung
Ausdruck geben , daß Herr v . Schön seine Feder
in gute deutsche Tinte taucht und uns mehr
und besseres — auch „Geleistetes " — zu er-
zählen weiß . n. L.

Die letzten Erklärungen über
Sberfchlesien .

w . Paris . 1» . Aug . Ueber die Sitzung des
Obersten Rates , in der die Ueberweisung der
oberschlefischen Frage an den Völkerbund be -
schlössen wurde , wird amtlich noch folgendes
gemeldet : Lloyd George erklärte , es handle
sich nicht um eine Meinungsverschiedenheit zwi -
scheu England und Frankreich , denn die italieni -
schen Sachverständigen und auch der japanische
Delegierte seien derselbe « Ansicht wie die eng-
lischen Sachverständigen . Es müsse mit Nach-
druck betont werden , daß England nicht allein
dastehe.

Hierauf erklärte B r i a n d , Frankreich werde
die Entscheidung des Völkerbundes o h n e B o r»
behalt annehmen .

Der italienische Ministerpräsident Bo -
nomi führte aus , Italien sei nicht zum Ober -
sten Rat gekommen ,um sich der französischen
oder englischen Ansicht anzuschließen , sondern
um zu prüfen , auf welcher Seite das Recht liege .
In diesem Sinne feien die italienischen Sachver -
ständigen der englischen Auffassung beigetreten .

Darauf erklärte der japanische Dele -
gierte , daß die zentralen Jndnstriebezirke
Deutschland zugesprochen werden müßten .

Schließlich erklärte der amerikanische
Delegierte , daß die Vereinigten Staaten von
Anfang an der Ansicht gewesen seien , daß die
oberschlesische Frage eine rein europäische
sei . Heute , wo die Frage dem Völkerbund über -
wiesen werde , dem Amerika nicht angehöre ,
glaube er im Sinne seiner Regierung sagen zu
können , daß die Vereinigten Staaten sich an dem
Beschluß nicht beteiligen werden .

Darauf schlug Ministerpräsident Briand vor ,
Deutschland und Polen durch den Obersten Rat
zur Ansrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
zu mahnen , bis die Entscheidung gefallen sei .

Der Oberste Rat beschloß, daß die interalliier -
ten Kommissare sofort nach Oppeln zurück-
kehren sollen . Lloyd George drückte noch
die Ansicht aus , daß die Kommissare sich unbe -
dingt unparteiisch zu verhalten hätten .

Die Mahnung zur Ruhe.
lEigener Drabtbericht .I

c . Paris , 13 . Aug. In der heutigen Vormit -
tagssitzung Hat der Oberste Rat den Wortlaut des
Brieses angenommen , der an Deutschland
und an Polen geschickt werden soll, um ihnen
den gestrigen Beschluß über Oberschlesien be -
kanntzugeben . Beide Regierungen werden in
diesem Schreiben aufgefordert , Maßnahmen zu
treffen , um die Ordnung in Oberschlesien aufrecht
z>u erhalten .

Pressestimmen .
London, 13. Aug . Die Verweisung der ober-

schlesischen Frage an den BölkerbundSrat wird
von den englischen Blättern allgemein begrüßt ,
weil hierdurch ein Bruch der Entente vermie -
den und der Autorität des Völkerbundes Auer -
kennung zuteil wird . Die „Times " schreiben,
die Konferenz des Obersten Rates in Paris habe
mit einem Fiasko geendet .

Paris , 13. Aug . Die französische Presse ist sehr
unzufrieden und schimpft auf Lloyd George und
England . Nur der „Matin " verteidigt Briand
und meint , die französischen Minister hätten
alles getan , um England zu überzeugen .

Kabinettssihung.
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 13 . Aug . Heute nachmittag 12 Uhr
trat das Kabinett unter dem Vorfitz des Reichs -
Präsidenten zu einer Sitzung zusammen , um die
in der oberschlefischen Frage durch Anrufung des
Völkerbundes entstandene Lage zu besprechen.
Nach der Aussprache trat das Kabinett in die
Erledigung der laufenden Tagesordnung ein .

Die Lohn- und Gehallsbewegung .
Berlin , 13. Aug . In den Verhandlungen der

Spitzenorganisationen (Deutscher Beamtenbund ,
Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund . Deut -
scher Gewerkschaftsbund und Gewerkfchaftsring ) ,
am Freitag vertrat der Deutsche Beamtenbund
als Forderung ,daß allen Beamten , auch den
Diätären , ein in allen Besoldungsgruppen und
Ortsklassen gleicher Betrag zu ihrem bisherigen
Bezüge gewährt werde , der für Alt - und Neu -
Pensionäre pensionsberechtigt sein soll , und daß
ferner alle Staffelungen des Teuerungszuschla -
ges nach Ortsklassen beseitigt werden . Die
Aussprache ergab , daß die übrigen Organisati -
onen nicht damit einverstanden waren . Nach-
dem diese Verhandlungen zu keiner Einigung
geführt haben , wollen jetzt die drei Verbände

ohne Beteiligung des Deutschen Beamte «'
bnndes die Regelung ihrer Forderungen übet»
reichen. Man verlangt eine Erhöhung der Teu-

eruugszulagen um je 3600 M für alle Beamte »
und für die Arbeiter eine Erhöhung des Stun «
denlohns um 1,50 A . Die Zulage von 3300
soll als pensionsberechtigt anerkannt werden-
Der Deutsche Beamtenbund hat für Monte »
eine Sitzung seiner Bundesausschüsse einberu¬
fen , in der darüber beschlossen werben soll , <"
der Bund auch seinerseits selbständig bei der
Regierung vorgehen soll.

Das Xtanspoü - und Verkehrsgewerbe zur
Lohnerhöhung.

Berlin , 13. Aug . Der Vorstand der Zentral'
arbeitsgemeinschaft des deutschen Transpv " '
und Verkehrsgewerbes hat sich in seiner letzte»
Sitzung mit der Frage der BrotpreiserhöhuM
und der Gewährung eines Lohnausgleichs
saßt . Er hat einstimmig folgenden B e s d) I u 8
gefaßt :

Der Vorstand erkennt an , daß eine Erhöhung
der Lebenshaltungskosten eine entsprechen^
Erhöhung der Löhne als notwendig erscheinen
lassen könne . Er hält es für sachlich unmöglw >'
allen angeschlossenen Arbeitsgemeinschaften ein
gleichmäßige Erhöhung zu empfehlen , weil ®j
Verhältnisse in den einzelnen Gewerben u»D
an den verschiedenen Plätzen durchaus vcrMr
den sind . Der Vorstand empfiehlt jedoch de>
angeschlossenen Organisationen , schleunigst
eine Prüfung der in Betracht kommenden
Lohntarife durch gemeinschaftliche Verhandiu »
gen einzutreten .

Riesiger Waldbrand bei Hattert"*}.
Kattowitz , 13. Aug . Riesige Waldbrände w» '

ten seit heute nachmittag im Landkreis Katl^
witz . Das Feuer entstand in dem Forst WU'.
Helmstal und griff mit großer Schnelligkeit a»
die Nachbarwälder über . Binnen kurzer ^ e>
standen etwa 4000 Morgen Wald in
men . Die Feuerwehren der ganzen Umgeflen
sind aufgeboten , um das Feuer einzudämmen .
Der Brand wütet fort . Bis jetzt sind daS w
Wald gelegene Dorf Susanne und die soae»-
Dorfmühle ein Raub der Flammen geworden.

Oppeln . 13. Aug . Bei Rabenau wütet ew
gröberer Waldbrand , der bereits 2000 Morgen ,
zum größten Teil Hochwald , erfaßt hat . Zu de
Löschungsarbeiten sind auch Besatzungstruvve
befohlen worden .

Französische Munition an der oberschlesische
Grenze. >

Paris , 13. Aug . Nach der „Chicago Tribun -
sollen die Polen in den letzten Tagen gro °
Mengen Munition französischer Herkunft 0
der oberschlefischen Grenze bereitgestellt t>a"e

Auf der Flucht vor dem Hunger.
e . London 12 . Aug . Die Moskauer

regierung hat dem Berichterstatter des
Telegraph " in Warschau eine Bestätigung 1 h
Berichte gegeben über die Käfer - u n
Heuschreckenplage in Westsibirien ,
durch die schon ohnehin spärlichen Lebensmittc
Vorräte vernichtet worden sind . Die Bezt "
rund um Moskau und Kiew haben noch kiew
Lebensmittelvorräte . Die Abwanderung
die polnische Grenze geht stetig weiter . E>rov
Scharen hungernder Menschen
wegen sich durch die Sümpfe nördlicher und ' » f
licher Richtung von Pinsk . Nördlich von P "
werden Raubzüge über die Grenze unterno » .
men , um zu Lebensmitteln zu kommen . *
große Strom wird erwartet , wenn die Hunger
den Banden auf ihrer Flucht Westrußland e
reicht haben . In Warschau bezweifelt man , ®
diese ungeheuren hungernden Horden 1°*
durch grobe Truppenkontingente aufgeva "
werden können .

■ar -VBei 1ZT rrr -j :* -rn Erhältlich

j i f r* 7
«M ' Zahn » Rt. ? *" ^Tiilff Ar>r,>heke"'

Kopfschmerz

Schuhe,
W!lhslmBraimM.>xb .H. ,Que(Uinbnrg. »erlangen Sie GratisbroscW^ ,

«owie alle anderenJgj-jj} «»» wie
Lederwaran I neu mit

Die «Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn ihr« heutigen Nummer (Z3) folgende Betträge :
Karl Bittmann . Von Gewerberat Eduard Emele in
Karlsruhe . — Dichtung und Quelle . — Aus meinen
Lebenserinnerungen . — Nachtgedankcn . — Der Besuch in
der Heimat . Sämtliche Beiträge von Geh . Oberrcgie -
rungSrat Dr . Karl Bittmann in Freiburg , dem die
heutige Pyramtdenummer zu seinem 70 . Geburtstag (IS-
August 1851 ) gewidmet «st.

Vochenplauderei
Bon Jnknndns Brnttler .

Nun wird der Sommer unseres Mißvergnü¬
gens teuerer Winter durch die Sonne . . . Nicht
zwar durch die Sonne Borks , sondern durch das
allzugütige .Himmelslicht . Ein Engläirder und
zivilisierter Richard III . ist aber allerdings auch
dabei : der , wie immer , ans Kosten Deutschlands
umfallende Lloyd George . Die Pariser Komö-
die ist zu Ende , lache Bajazzo !

Nicht nur tn der Politik geht 's aufwärts , auch
in des Lebens nackter Notdurft . Denn alle
Preise ziehen begründet oder unbegründet an .
Selbst wenn der Regen noch etwas rettet , und
selbst wenn , wie erfahrungsgemäß zu hoffen
steht, durch Ausgleich der Landstriche die Hun -
gersnot nicht die befürchtete Härte erreicht : der
Verdien st kalkul liegt fest . Der Verbraucher
braucht eben Nahrung und muß um jeden Preis
bezahlen . Da hilft keine Predigt und keine
Ministeriumssitzung dagegen und am allerwenig -
sten eine Lohn - oder Gehaltserhöhung . Die
Zahl nur wird größer und die Kaufkraft immer
geringer . Wer also keine drei Millionen stehlen

kann wie die Kölner Kassenboten , übe sich im
Zurückfchnallen des Leibriemens .

Dabei ist das neue Steuerprögrammm noch
gar nicht wirksam .

*
Auf welch ' seltsame Art zuweilen unverstän -

dige Menschen aus dem Elend heraus und mit
allerlei Hnmbug das „Glück" erzwingen wollen ,
bewies mir eine Karte , die mir unter meiner
( sichtlich ans der Militärrangliste entnommenen )
Adresse aus Charlottenburg von unbekannter
Hand zuging . Sie lautet : „Für das Glück.
Schreiben Sie diese Karte ab und senden Sie
sie noch heute an ö treudeutsche Männer , denen
Sie Glück wünschen . Zählen Sie ö Tage und
Sie werden sehen, daß Sie große Freude haben .
Zerbrechen Sie die Kette nicht, denn wer sie zer -
bricht , soll kein Glück haben . Die Kette soll 24
mal 24 um die Erde gehen . Sie ist von einer
sehr , sehr hohen treudeutschen Frau angefangen .
Tun Sie es noch heute , ehe 24 Stunden ver -
gangen sind. Für das Glück. Unterschrift : ein
Hakenkreuz ! ! Welcher Rattenkönig von Aber -
glauben , von kindischer „nationaler " Politik -
spielerei , von finsterer Sinnlosigkeit spukt in
dieser Rundkarte ! Solchermaßen malt sich die
Wiedergeburt unseres Vaterlands in manchen
Köpfen aus . Ich war frevelhaft genug , die neun
mal fünfnndvierzig Pfennig samt der Schreib -
arbeit für die blöden Postkarten zu sparen und
die Kette unter Verzicht auf das durch Haken«
kreuz verbriefte Glück ruchlos zu zerbrechen .

Schon des Matthias Claudius Meister Urian
hat festgestellt, daß man was erzählen kann ,
wenn man auf Reisin geht , und Lortzings Kehr -
reim gibt die Nutzanwendung : „das kommt da-
von , das kommt davon !" Besonders wenn
seinem wirtschaftlichen Stand entsprc
ter Klaffe fährt . (Dies nur deshalb
keine fünfte gibt .) So gewiß es ist ,
wirklich die unverschleierte Volksseele
und ausgezeichnete Eindrücke erhalten

verhängnisvoll kann es werden , wenn man halb -
wüchsige Kinder bei sich hat . Steigt da am
letzten Sonntag auf einer Kraichgauer Strecke
ein sichtlich bezechter, etwa vierzigjähriger Mann
mit keckem Tixolerhütle ein . Setzt sich unter
Gröhlen neben ein fünfzehnjähriges Mädchen ,
legt den Arm um sie und schwatzt irgendwelchen
Blödsinn auf sie ein . Die Mutter verwahrt sich
natürlich dagegen und zwar in verständig Höf-
licher und gebildeter Weife . Als Antwort ging
eine Schlammflut wüster Reden auf die Mutter
und den ganzen Eisenbahnwagen nieder , gegen
die das bekannte Götzwort in seiner humo -
ristischen Derbheit eine Gebetsformel ist . Die
nach Art trunkener Krakehler immer wieder
sich wiederholenden sinnlosen und unmotivierten
Anwürfe endigten stets kurz und schlicht mit dem
an die Mutter im Beisein ihres Töchterchens
gerichteten Wort : „Halten Sie Ihr Maul , Sie
Hur ! " Der alte Volksausdrnck ist zwar tn
der Literatur unserer Tage , selbst in Frauen -
romanen , merkwürdig beliebt geworden , ader
für die Ohren der zahlreichen und begreiflicher -
weife gierig lauschenden Kinder doch recht un -
geeignet . Schließlich holte man den Schaffner
herbei , bis aber der Unflatsheld tn Durlach aus -
stieg und dort namhaft gemacht wurde , gingen
die schönen Reden mit dem Kraftschlnß hartnäckig
weiter . Der Mann war sich seiner unglaublichen
Ungehürigkeit sicherlich nicht bewußt , es war
eben seine gewohnte Denk - und Redeweise .
Da kann man nichts machen, und den etwaigen
Strafzettel wird er womöglich als ungerecht
empfinden . Was hier in ohnmächtiger Betrüb -
nis festgestellt werden muß . ist nur der Schaden
für die Kinder . Es ist schon ' "les recht mit der
Äolksverm ' schung un *> " *en Klasse. Ab <"
„ aß w jedem >

oenso

nung kund, die zu denken gibt . Es hieß-
X-Hausener und die N -Heimer werden
sehen, wie ihr bisheriges Wucher - und Schlei z
tum an ihnen gerächt wird ! Wohl mag _
bekannte pseudologische Element der Volksp » ^
taste das Hauptmotiv dazu geben . Aber
Stimmungsänßerung ist so etwas bestimmt ^
ohne seelischen Hintergrund . Das Gefühl ,
die Notlage von unersättlichen Bauern <N" '

jIt
nützt wird , herrscht unbedingt und damu -
Gedanken wenigstens , auch der Drang naw »L
waltsamer Vergeltung . Wenn alle s ört
nungen nichts nützen , vielleicht heilt da uns
der Schrecken.

In einem Berliner Feuilletonfabrikat
die Schwarzwaldb .ahn konnte ich jüngst die
Badner einigermaßen überraschende Tain ^
lesen , daß diese Bahn das Gutachtal uno ^
Kinzigtal mit seinem unbeleckten Zauber o
fährt , sowie die rührende Kunde : „Die ~
berge des Markgräfler Landes rtiaen ^
Offenburg an die Bahngeleise heran ! ' . ,„£0 *
fixer Berliner Schörnalist sieht eben
als unsereiner . Dem Mann hätte ich eS ges „ f"
daß er als ministeriell verfehmter „Kurfrc î
vom Gendarmen aufgeschrieben worden ■ . f Cit
Ein Eingreifen der hohen Sittlichkeitsob
hätte sich da mehr verlohnt als vor et«
Tagen in der Gegend der Staatsbrauerei .
meln sich da in dem gemäßigten Tempo
Nichtarbeiter — sie sitzen sonst leöi «1Uj

pje ''
zehn Stunden auf iiem Büro als Qftitif « 1
Wissenschaftler un : dergleichen — jene «'
' * "ffpTfroh c?rn " '•1 -" ' cc . Es siuo

' ^ > ttäte dab - '

hen Sa
lern
3fl s



Vlatt
^ » » ken zu de « neuen Sleuern .

Feinde hoben uns die Zahlung «wer
^ ? ^ en Kriegsentschädigung aufgezwungen .

Zwang $er Waffen haben wir — oder
^ -^ vesagt hat eine Mehrheit des deutschen
hj,J *^ 8 — die Verpflichtung übernommen , in

Raten ettte Kviegsentfchädigung zu
itit

' ^ bereu Gesamthöhe sich die Allgemein --
^ ungefähre Vorstellung machen kann .
^ N^ ^ vmhuugsausfthuß der Gegner verfolgt

von der deutschen Reichs-
"tos?*

8 öur Erfüllung ihrer unerträglichen
d> tz^ wgen getroffen werden . Lange Zeit
^ ^ nach neuen Einnahmequellen ist uns
Q ^ geräumt , fo schnell alS möglich müssen
^ beschafft werden , und diese in

in der der Steuerdruck schon uner »
^ 7 « einer Zeit , in der der schwankende
k. °*ß Zutschen Geldes jede Zukunftsrechnung

macht. Wenn die KriegSeutschäR -
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»»1,1. ^ öerung sich in den Grenzen der Ver -
^ 1̂ ' ®äre eS vielleicht möglich, sie durch
t»j> z,

"^rken Eingriff in baß Einkommen und
eines Volkes zu tilgen . Aber

*ifl ^. ?vversöHnlichster Feind , Frankreich ,
öaß mir uns auS der Schuld befreien

Sftb '
k!

1 will unser Gläubiger bleiben , um
^ Uernd Rechte für sehte Machtpläne Her*
' Frankreich will uns in ewiger Fron

fr» Hot deshalb die maßwsen Forderun -
i«^ mllt . M « Versuche , unsere Lasten durch
% , Anspannung unserer Leistungskraft zu' werden an den Schikaiven scheitern, die
^ frttfreidj bereitet .

j^ m hat die derzeitige deutsche Regierung
Dr . Wirth an der Spitze ge-

»az Versprechen auf Erfüllung geben zu
frbfr hat sich alsbald ari die Lösung ihrer
^ ^ ™}fichen Ausgabe gemacht. St « hat sich

nach Einnahmen begeben und der""hkeit ihre neuen Steuerpläne unterbrei »
jjfcl, unter den augenblicklichen Verhält -

^ Jahrzehnte lang laufenden Kontribu -
% tctf>«*n müssen, so müssen auch regel -

^ 'icHende Einnahmequellen
werden . Di « wichtigsten Einnahme -

^ «us Staates sind Einko -nrmen aus Arbeit
Vermögen , das Vermögen selbst in
GklH oder Grund und Boden , ferner

» ^ >rw Verbrauches und des Verkehrs
von sogenannten indirekten Steuern .w

^ eg>i>erung gezwungen ist, alle diese Mu -
^ ichkeiten a « fS äußerste auS»«-

'Nverlähttch Rn» eS ist Nar , daß alle
phne Unterschied, an der Ablösung

Mithelfen müssen , Besitzende und Nicht-
^ Es wird auch unvermeidlich sei« , daß

nde TM deS Volkes stärker betastet
^ »^ ^ k>er Lösung der Frage nach der Der-

v Lasten steht sich die Negierung vor
^ Ww größten Schwierigkeit . Es werden

^ rage, die von jeher e '
-ne der wichtig -

7^
"
Etlichen Leben war , dt« allerschwersten

»» . entstehen und di« Parteigegensätze wer -
^ mit aller Rücksichtslosigkeit sich offen-

Kraft und Mühe wird im Streit
^ ben für ew Werk , das geschaffen wer -

feiert
tt*e

.
tttt wir nicht wollen , daß unsere Geg»

Ü! Steuern vorschreiben , die sie für
^ ». . Wir müssen bezahlen , und wenn

^ lbst nach Zahlungsmitteln suchen , so
1 Gegner bezahlt machen. Es foll nie -
'«n , daß er dann besser fährt , auch der-

. - der nichts zn verlieren hat als seine
tot Gegner wird schonungs-

^ »^ hen, xZ wird ^ fei« Parteiprogramm
n tcht die Sorge , daß Millionen durch

— ■— —
ft[h.^ i««rtOe0 € f° eme Erlaß vom Ministerium
fcfjie <* „

c eventuell das vorgeschriebene kur-

eine falsche Steuerpolitik arbeitslos werden .
Deshalb ist die Mahnung am Platze , bei den Er -
wägungen über die kommenden unvermeidlichen
Steuern alle parteipolitischen Erwü -
gungen zurückzustellen und nur dem « inen
Zi « le zrrzustreben , den Druck auf das deutsche
Balk und das deutsch « Wirtschaftsleben in ge-
metnfamer Arbeit so zu verteilen , daß eine Wie -
deraufvichtuug nicht unmöglich gemacht wird .
Nicht «in Parteiprogramm wird nnS auS der
Not Helfen und auch keine Internationale , fou-
dern oinsig und allein der Glaube an uns selbst
und die Einigkeit im Jimern .

Aber auch dann , wenn man alle parteipaliti -
schen Rücksichten bei Betrachtung der neuen
Steuerpläne ausschaltet , so bleiben doch noch
Schwierigkeiten in solchem Maße zurück, daß
man an ihrer Ueberwindung zweifeln möchte .
Jede Steuer kann nnr bis zu einer bestimmten
Grenze hinaufgetrieben werden » wird diese
Grenze überschritten , so Witt das Gegenteil der
erwarteten Wirkung ein : allgemeine Steuerver -
Weigerung . Kapitalflucht , Einkommensrückgang ,
Verarmung der Massen , Rückgang des Verbra «.
ches und des Verkehrs , langsames Absterben von
.Handel und Wandel und schließlich völliges Ver -
siegen der Steuerquellen .

Aber ari* ist die Grenze zu finden , dt« nicht
überschritten werden darf? wo ist die Grenze für
die Einkommensteuer , für die Vermögensbe -
lastung , für Belastung des Verbrauches und deS
Verkehrs ? Dartiber gehen die Meinungen sehr
weit auseinander . Wir haben heute schon eine
Steuerhöhe , die man früher einfach für unmög -
lich gehalten hätte . Wir sind auch nicht ganz frei
in unseren Erwägungen , die Gegner fordern , daß
die Steuerbelastung in Deutschland aus keinem
Gebiet geringer sew dürfe als die Belastung in
den Ländern der Entente . Es werden uns von
der Gegenseite Berechnungen vorgelegt , die von
falschen Voraussetzungen ausgehen , aber die Ge-
gen feite läßt sich nur schwer belehren . DreS wird
vor allem für dt« sogenannten Verbrauchssteuern
zutreffen , die schon vor dem Krieg in den west-
lichen Demokratien viel höher waren alS in
Deutschland. Ein« Ueberbelastung deS Verbra u-
cheS und deS Verkehrs gefährdet die Arbeitskraft
der Massen , und diese Arbeitskrast ist das wich -
tigste Kapital eines jeden Staates , eine Ueber -
belaftuug deS Besitzes gefährdet di« Unterneh-
mung in Handel , Industrie und Landwirtschaft ,
waS gleichbedeutend war « mit Rückgang der Ar -
beitsmöglichkeiien und der Produktion .

Und waS nicht vergesse» werde» darf, da» ist
der menschliche EgoiSmuS , die stärkste und
unentbehMchste Triebfeder w unserm Dasein .
Wenn ein Staat versuchen wollte , dem mensch -
lichen EgoiSmnS jede Aussicht auf Besitz zu ueh-
men » dann wäre da» Ende dteseS Staates nicht
mehr fern . Kein Gesetz und auch keiu Parteipro -
gramm kann wider die Natur .inkämpsen . Wer
anderes glaubt , tft du Irrtum . Damit soll na -
ttwttch nicht geleugnet werden , daß eS ein « der
vornehmsten Aufgaben «ZneS Staates ist, dem
menschkichen Ego -iSmuS die Grenzen zu setzen ,
die das Allgemeinwohl bestimmt . Aber wo ist
der AuSweg auS diesem Wirrwarr von Für mrd
Wider ? Wo ist der Mensch in der jungen deut¬
schen RepuMk , der eS allen recht machen kann ,
denen draußen und deweu im innern ? Nur e*n
Gott kann ÄieS vollbringen . An der menschlichen
Unzulänglichkeit scheitern die 'chönsten Pläne .

Di « N«ichSregberung hat ihren bereits ver -
öffentlichten Steuerplän «n neu « hinzu gefügt ,
si« scheint zunächst bemüht zu sein, der Kritik
jener Rechnung zu tragen , die sagen, der Besitz
s«i noch lange nicht stark genug herangezogen.
Die ReichSregi« rung läßt sich, wie es scheint , auf

einen gefähvliichen Weg drängen . Sie prüft die
Möglichkeit der Vermögensenteignvug in irgend
einer Form , nachdem sie schon den Plan gefaßt
hat , das sogenannte Reichsnotopfcr in eine lau -
fende Vermögensabgabe umzuwandeln . Man
verfolgt diese Bemühungen der NeichSregierung
um deswillen mit Sorge , weil das Drängen ge¬
wisser Kreise erkennbar wird , die ganz andere
Zwecke verfolgen . Der Sozialismus hofft , So -
zialisier ?. ngspläne auf diesem Wege « rfüll « n zu
können . Da wird der Gegensatz unversöhn -
lich . Der Versuch, die Notlage eines Volkes zu-
gunsten eines Parteiprogrammes auszunutzen ,
muß mit allen Mitteln bekämpft werden , e.

Der Kamps gegen die Teuerung
in Bayern.

München, 18. Aug . In einem Brief der OrtS-
gruvve München der Bayerischen Mittelvartei
an den bayerischen Ministerpräsidenten v . Kahr
heißt es u . a . :

„Die sprungweise jetzt einsetzend« , in ihrer
vollen Auswirkung erst zu erwartende Teue -
rung der unentbehrlichsten Lebensbedürfnisse
erweckt die schwerste Sorge für die nächste Zu -
kunst . Die Vernichtung eines großen Teils
des deutschen Volkes steht bevor , wenn nicht um -
fassende Gegenmaßnahmen getroffen werben .
Die Grundlagen dieser Teuerung liegen in dem
Bersailler Friedensinstrument . Es ist daher
die Pflicht eines jeden deutschen Staatsmannes ,
mit allen Mitteln die Beseitigung dieses Todes -
urteils gegen Deutschland durchzusetzen. Wenn

sich die Folgen der Annahme des Ultimatums
noch deutlicher zeigen , ist jede Hoffnung auf
einen Ausgleich der Teuerung durch Lohn - und
Gehaltserhöhunaeu trügerisch . Die Zwangö -
Wirtschaft kann nicht wieder eingeführt werden .
Die freie Wirtschaft darf aber nicht zum Felde
deS verbrecherischen Eigennutzes werden . Gegen
den Wucher , der seine Volksvernichtung nicht
am schlimmsten in den Erzeugerkreisen , sondern
im Schleichhandel zeigt , muß rücksichtslos Jagd
gemacht werden . Die bisher von den Staaten
angewendeten Mittel genügen nicht und be -
dürfen gewaltiger Verschärfung . Gegen die
schamlose Prasserei der „Neuen Reichen^ mutz
der Staat endlich ernsthaft vorgehen . Für die
bayerischen Futtermittel muß ein Ausfuhrver -
bot in gewissen Grenzen sowie Konttngentte -
rung geschaffen werden . Der Fremdenverkehr
mutz geregelt w -rden . Preistreibende Fremde
sind schwer zu bestrafe« . Die Vermehrung der
landwirtschaftlichen Produktion ist unerläßlich .
Das sind einige Punkte , bei denen eingesetzt
werden muß : es dürfen nicht mehr Tage , ja
nicht mehr Stunden vergehen .

"

Infolge der durch die Vorgänge auf dem Ge-
treidemarkt geschaffenen bedrohlichen Lage bat
Ministerpräsident Dr . v. Kahr heute folgendes
Telegramm an den Reichskanzler gerichtet :

„Getreideaufkauf in Bayern hat infolge Preis -
treiberei und unbeschränkter Ausfuhr Forme «
angenommen , die nicht nur die Brotversorgung ,
sondern auch die öffentliche Sicherheit gefährden .
Abhilfe ist nur durch in § 43 der Reichsgetreide -
ordnung dem Reichsernährungsminister ein-
geräumten Befugnisse möglich, von denen Ge-
brauch z« machen nicht nur im dringendsten
Interesse Bayern », sondern auch deS Reiches
liegt .

"

Eine Mahnung an die Landwirte.
w. Berlin . 12. Aug . Das Verständnis ftir

die Notwendigkeit , die für das Wirtschaftsjahr
1921/22 auferlegte Getreideumlage nach
besten Kräften zu erfüllen , findet in der Land -
Wirtschaft dank dem Wirklichkeitssinn eines
großen Teiles der Landwirte immer mehr Ver -
breitung . Die Ablieferungen für die Umlagen
weisen daher , wie wir vom Reichsernähruugs -
Ministerium hören , in vielen Gebieten erfreu-
liche Ergebnisse auf . In andern Gebieten kommt
dagegen die Ablieferung nur langsam in Gang .
Es kann daher nicht genug betont werden , wie
sehr es gerade im Interesse der Landwirte selbst
liegt , ihre Umlage so schnell als möglich zu er -

füllen , da sie dann für den Rest deS Wirtschafts¬
jahres in der Verfügung über den übrigen Teil
ihrer Ernte völlig frei sind. Nach dem Gesetz
über die Regelung des Verkehrs mit Getreide
vom 21 . Juni fallen mit der Erfüllung der Um -
läge für den Landwirt mit Ausnahme des Ver :
fütteruugsverbotS für Brotgetreide alle Be -
schränkungen in seiner Wirtschaftsführung mit
Getreide fort . ES sollte daher jeder Landwirt
sich nicht durch die hohen , ungesunden Preise
für Weizen auf dem freien Markt verleiten
lassen, etwa zuviel Getreide aus den Markt iz
werfen und dadurch die Möglichkeit , seine Um -
läge zu erfüllen , zu gefährden . Die Haftung ,
die ihn in diesem Falle trifft und die nach dem
Gesetz uunachsichtlich in Anspruch genommen
wird , dürfte nicht nur für ihn alle ietzt auf dem
freien Markt erzielten Gewinne verschlingen ,
sondern darüber hinaus einen erheblichen Ver -
lust bedeuten . Nach dem Gesetz hat nämlich der
Landwirt , wenn er die Umlage nicht erfüllt ,
den Unterschied zwischen dem Umlagepreis fllr
Wetzen und dem Preis für ausländischen Wei-
zen zuzüglich eines Zuschlags von einem Viertel
dieses Unterschiedes als Haftsumme zu zahlen .
Abgesehen von dem eigenen Interesse ist es auch
vaterländische Pflicht der Landwirtschaft , das
Reich durch Ablieferung des einheimischen Ge-
treides vor der Notwendigkeit zu bewahren , aus
dem Auslände noch mehr Getreide einzuführen
und hierfür noch mehr fremde Zahlungsmittel
zu beschaffen.

verschiedene vrahtmeldungen .

Blamierte französische Zudringlichkeit .
Aus Düsseldorf wird gemeldet :
Auf der Rheinpromenade ging «in großer

blonder Herr mit zwei Damen spazieren , als
ein entgegenkommender französischer Offizier
sich zwischen dem Herrn und den Damen hin -
durchdrängte . Bei einem erneuten Begegnen
wiederholte der französische Offiziere seine Un -
Höflichkeit , indem er die Arme in die Hüften
stemmte und so die Damen zwang , beiseite zu
treten . Als er nun >um drittenmal den Herrn
und die Damen belästigen wollte , wandte sich
der Herr an den Offizier mit der Bemerkung :
„Es ist nicht üblich , Damen auf der Promenade
zu belästigen !" Der französische Offizier wandte
sich um . schlug dem Herrn mit der Reitpeitsche
ins Gesicht und lieft zugleich eine Flut von
Schimpfworten in französischer Sprache vom
Stapel , worauf er von dem Herrn durch einen
Schlag zu Boden geworfen und mit den Worten
zurechtgewiesen wurde : „Sie sind in Deutsch-
land , sprechen Sie Deutsch !" Als der sranzö -
sische Offizier sich zu wehren suchte , wurde er
von dem Herrn niedergeboxt . Hierauf eilten
einige Kameraden dem Offizier zu Hilfe und
forderten den blonden Herrn auf , sich auszu -
weisen , was dieser jedoch schroff ablehnte . Man
verhandelte schließlich . Der Herr erklärte , sich
auszuweisen , wenn die Offiziere ebenfalls ihre
Papiere vorzeigen würden . Dann stellte sich zu
der äußerst unangenehmen Ueberraschung der
französischen Offiziere heraus , daß der tadellos
deutsch sprechende Herr kein Boche, sondern der
AttachS des amerikanischen Präsidenten war .

verbot der „ZNÜnchener Post " .
sDrahtmeldung unseres Korrespondenten .)

fr . München , 13. Aug . Das U .S .P .-Organ ,
die „Münchener Post "

, ist vom Staatskommissar
für München Stadt und Land verboten worden ,
weil es nach seiner Haltung , der Zusammen -
setzung seiner Redaktion , nach seinem Verleger ,
Drucker und Leserkreis sich als bloße Fort -
setzung des verbotenen „Kampf " erwiesen hat
und sein Erscheinen nur die Umgehung jenes
Verbotes bedeutet .

Grotzfeuer auf dem Dessauer Güterbahnhof.
Dessau 18 . Aug . Gestern morgen entstand

vermutlich infolge von Selbstentzündung auf
dem Dessauer Güterbahnhof ein großes Schaden -
feuer , das in kurzer Zeit die große Güterhalle
mit vielen wertvollen Gütern vollständig ver -
nichtete . Die gesamte Dessauer Feuerwehr und
mehrere Lokomotiven bekämpften den Brand .
Das Verwaltungsgebäude und die Verladehalle
konnte gerettet werden . Der Schaden geht in
die Millionen .

sjMüi, ? ^aernis nehmen , beruhigen sich die
«i„ ! ^ der Landeshauptstadt . Dennoch

IleiH Katastrophe unausbleiblich , als ausHillen 5U«J !" c,t Badehütte , die vorkommendenfalls
S °ise, ^" hrtc Weiblichkeit bestimmt ist . ein
»d, -.Mer Frauenkops herausschaut . Schon

& Hermandad das Dienstblei Nr . 8,
% hx ^ Bestandsaufnahme „Die Lasterhastig -
kÄtt ^ fremden oder nicht betreffend " zu
iJaP °ch. o weh , d« r etatmäßige Hüter der

^ sittlichkeit in gehobenem Gehalts »
ol/ ^ariff schleunigst und beschämt die
•ri . es aus dem Bretterhäusle rief :

®enn , Lalle^ Du wersch doch mich net
w °? e . ich bin doch d' Briefträgeret ot* Glösingen und Hab' me bei der Hitz' Nü abgwäfche !"

5 ö5ater unö Muflk .

'
«1» Testspiele . Aus München wird
^ , °Ms » ben : Richard Wagners „Parsi -
C öie Reihe . Es lvar selbstver -
Yi stA " cht , das Weihefestspiel an den An -
% ;n:Kfbnr n ' wenn man in München wie bis -

nL, }
' nö überzeugt einer großen Ueber -

^ werk vermögen Eindrücke von so
. .Gewalt der Ausdeutung zu vermit -

* hier gxschah . vb » - diesen" Glauben w . ' d "^ iTnott
irntion , nich %

wentttnftT - * vi" ,
}

Ft- !'neuernd
■ I es dem l

,v5 l „ l eriirntci .
.Macs E>«uttchen Verbrauchern

wieder im Mittelpunkt . Er ward zur Seele deS
Ganzen . Seine gesanglich wie darstellerisch
gleich vollendeten Leistungen wachsen zu einer
derartigen menschlichen Größe auf . daß man
nicht allein den Bühnensänger bewundern kann .
Der reproduktive Künstler wird hier geradezu
schöpferischer Gestalter . Die Grenze zwischen
beiden ist verwischt . Aehnliches ließe sich von
der Kundry Berta M o r e n a s und dem vom
Ausdruck höchster Schmerzensgewalt durchglüh -
ten Amsortas Friedrich Brodersens rüh -
men . Otto Wolfö Titelheld ist eine ungemein
gewinnende Erscheinung . Die Momente der
Größe , die die Leistung Erbs auszeichnen ,
werden von ihm jedoch nicht erreicht . Kommen
die drei ersten Künstler einem Ideal der Parsi -
salausdeutuug nahe , so läßt Wolfs reiner Tor
zum mindesten Vergleiche mit anderen Gestal -
tungen der Rolle zu . Auch Robert Hegers
Orchesterleitung kann den zu frühe verstorbenen
Otto Heß noch nicht vergessen machen. Mag ihm
das gewiß nicht gering einzuschätzende Lob. daß
er sich seines Vorgängers nicht unwürdig er -
wies , zu weiterer Anfeuerung dienen ! Szenisch
bedarf wohl in erster Linie die Blumenmädchen -
fzene, in der die besten Solistinnen wirkten ,
eines noch üppiger quellenden , verführerischen
Lebens . Mit einer zweckentsprechenden Lösung
der Kostümfrage wäre zweifellos vieles gewon -
nen . Die internationale Zuhörerschaft , in der
das englisch-amerikanische Element vorherrschte ,
oar geeint durch das gemeinsame Erlebnis edel-
!en künstlerischen Gcnusses . Mit Stolz fühlten
vir die Kultursendur „ die deutsche Kunst in der

if , . . erfüllen hat !
Dr . Wilhelm Zeutner .

' ^nrger Festspielhaus . In Salzburg
. ndl<in t>v Bestimmtheit , eö habe sich

'i Xe Gesellschaft ge -
• ' des Salzburger" griff nehmen werde .

It s« OTrr i ch w e =

KunJI unö Wissenschaft .

Altmeister Hans Thoma hat der Mens* «c«.
demica in Heidelberg eine Originallithographie
„Drei Walküren "

, dt« er im Jahr « 1888 geschaffen
hat , di« aber bisher nur w wenigen Exemplaren
verbreitet wurde , mit folgendem Widmungsverse
verschen , gestiftet :

„Gedenke , wenn Du weifst tot diesen gastge-
weihten Hallen ,

daß der Brüder -Geister Dich umschweben, die
im Heilgen Krieg gefallen .

Dann wollen würdig wir , alS raär 'S in Wal -
haW Räumen

beim frischen Trnnk deS LebenS edle Träume
träumen .

"
Das prächtige Bi -ld wird jetzt von der Kunst-

druckerei Künstl «rbund als Originallithographie
vervielfältigt und vom Künstler signiert . Auf
einem Teil der Abzüge wird der WidmnngSverS
Thomas in faksimilierter Schrift wiedergegeben
«»erden .

Die Erde durch den Schweif eines Someten
gegaugeu . Wie die 5tönigsftuhl -Sternwarte mit.
teilt , ist in der Nacht vom 3. zum 9. August d i e
Erde durch den Schweif eines Kome «
ten gegangen . Quer über den sternenkla -
ren Himmel lag eine Anzahl leuchtender Bänder
in Form etneS Kranzes von WNW .
nach SSO . Die Bänder bewegten sich langsam
in der Richtung NNO . und zerplatzten in der
Morgendämmerung . Der Kopf deS K o m e «
ten ist zwischen der Sonne «nd Erde
« Ii ärts vorbeigezogen .

deutsche Stadtbanrat für Toki ». Die
Hauptstadt sucht , wie wir schon kurz

: einen deutschen Ingenieur für die
» V her und Brückenbaues . Er

' gen , Tokio auch stadt-
" ßeren Einheit und

glichkeit verhelfen .

Der Oberbürgermeister von Tokio , Baron Goto ,
hat , wie „Der Städtebau " mitteilt , die Austvahl
deS Technikers dem deutschen Botschafter in
Tokio und dem japanischen Botschafter in Berlin
überlassen , er bringt der Frage ein ganz beson-
deres Interesse entgegen , wie übrigens auch
bei einem japanischen Besuch kürzlich in Berlin
sich ergab . Wenn Tokio wirklich sein Stadtbild ,
das heute aus Bauten so gegensätzlicher Art wie
den köstlichen alten Shinto -Tempels , Schöp¬
fungen etwa südamerikanischen Kolonialstils
und Mietshäusern schlechtesten europäischen Ge¬
schmackes bunt gemischt ist , verbessern will , so
steht einem deutschen Stadtbaukünstle »' aller -
oings eine große und schwere, aber auch lockende
und aussichtsreiche Aufgabe bevor .

Hochschulpersonalie « . Wie wir erfahren , hat
der a . o . Professor und Oberarzt an der medi-
zwischen Klinik der Universität Heidelberg
Dr . med . Erich Grase einen Ruf als außer -
ordentlicher Professor für innere Medizin an
die Universität Rostock als Nachfolger von Pro -
fessor H . Curschmann erhalten . Dr . Grase , ein
geborener Berliner , ist seit 1307 an der Heidel -
berger medizinischen Klinik bei Prof . Krehl
tätig . Ebenda erhielt er 1010 die Zulassung als
Privatdozent und ISIS den Titel außerordent -
licher Professor . Er veröffentlichte eine lange
Reihe von Arbeiten aus dem Gebiete der Phy -
siologie und Pathologie der Ernährung , des
Stoffwechsels , der Verdauung , des Blutes usw.
— Das in der rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Würzburg neuerrichtete
Extraordinariat für Sozialpolitik , Statistik und
Versicherungsioissenschasten ist dem a . o . Profes -
sor für Nationalökonomie und Finanzwisseu -
schaft an der Universität F r e i b u r g i . B . Dr .
Goetz Briefs angeboten worden . Prof . Briefs ,der auS Eschweiler (Rheinland ) gebürtig ist ,studierte in München . Bonn und Freibnrg , ver -
brachte längere Zeit im rheinisch - westsälischen
Industriegebiet , ferner in England . Frankreich .
Belgien und Oesterreich und habilitierte sich
1913 in Freiburg , wo er 1919 zum außerplan -
mäßigen a . o . Professor b -fördert wurde .
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Viioi. uunnütauj .l ) .
Tausche nieine schöne ,moderne 4 Zimmsr -

tuolinuna mit Bad in
der Weststadt gegen eine
4 8imtnciwoliiiunn in
der Süd - ober Zentrum
der Stadt . Anaeb . unter
Nr . 6851 ins Tagblattb .
Sonn . 4Zi, » merwodn .»
2. St . tWeltkiadtl gegen
» ZimmerwvhiutWest - od.
Sndweststadl » , u tauschen
gesucht. Aiigeb . unt . Nr .
S86!Z inS Tagblattbüro .

Heidelberg - Karls¬
ruhe - Dariatü.

WmBaM
Schöne , gi . 4 Aimmer »

Wohnung ii. all. Znbcbör .
GaS und elektr . Licht, in
schön « . Lage Heidelbergs
otatD 8—4 Zimmer »
Woimung m . elektr . Licht
in .Karlsruhe — Durtach
baldmögi »u tauschen ge»
sucht. Angebote erbeten
uut . K. E- 2397 an « l « .
voaioäitcin » « » gl ««.
» arlSvub «.
Großer Keller

(Sa. Ilkj qm trotten «
Räum « ver 1. Oktober
(evtl sofort) billigst ,u
vermieten .
E. Kailerftr . 227.

MSbt Zimmer an sot.
Herrn zu vermieten ab
IS. August : Herrenstr . 4.
Gut möbUerieSZimmer

aus IS. August »u verm .:
« aumeisterltrab « 82,Htv .
1. Stock rechts .

I?e
3 # vermieten :

öneä 2fe* ftr . Zimmer ,
.eer , 1 . St, , ohne Stichcn-
benüb .. Mansarden,im -
mer . 4. St ^ gegen Mit -

ilse im HauSbalt . bei
irschbrlicke . Ana , unt .
r . 08SS ins Tagblattb .

m

Büro und Keller
oder fonft kübler Raum
pari . ) werden sofort ge-
ucht . Angebote erbittet

erman n . Karsstr . 37.

Limmer

Statt Zaangsainquart .
Wer gibt an gebild . jg . Mann

frdl . möbl. Zimmer ab, evtl.
mit Mittagstisch . Oewerbsm.
Vermieter zwecklos. Ang. erb.
unt . Nr . 6860 ins Tagblattb .

sucht sofort oder 1. S. zwei
leere oder möblierte
Zimmer mitetwasKoch -
elegenhett . Angeb . unt ." r . 08V« ins Taabl . erb
Gesucht S schön « Wer «

MM
gegen gut « Bezahlung .
Angebote unter Nr . V8S3
ins Tagblattbllro erbet .

60080 Ml
auf 1. oder 2. Hyvotbeken
a « Sz» leib «n . auch wer-
den RetttanNchttlinae
übernommen .
August Schmitt

Bukkammissimi . Karltrnbo .
ftirsriittr . 43 . Tel . 2117.

45-50000 Ml .
1. H«votde ».

aus la Anwesen ,
Einzelsid in Dur -
lach , von Selbstgeb .
gesucht. Angebote
unter Nr . «8Si» ins
Tagblattbllro erbet .

In Karlsruhe

Lager-uWerk -
ftätteraume

von Grotzfirma
« «nn ontt ) getrennt , an mieten gekncht.

ea . 200 qm für Lager und
ca . 70 qm für Werkstätt «.

RSHe der Hauvtvoft bevorzugt. Angebote unter
Nr . 6800 in» Tagblattbllro erbeten.

Gut ein
Geschäft in !
bauung stiller oder t

igesübrteS . seit lb Jahren bestehendes
sKttWöura sucht zwecks « eiterer Xus -

nger

Teilhaber
. tftbet in der RbeinNrahe kommen in erster
Zinie in « etracht . die ibre Lokalitäten zur Ber -
illgung stellen können . Gest. Angeb . unt . Nr . 8844
ins Tagblattbllro erbeten .

tätige Beteiligung
einem Hetneren, . soliden Unternehmen oder

sonstige, geeignete
Nr . «857 ' ~ " Z

'elchästigung. Angebote unter
ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrling.
, Suche für mein Manufaktur - « .
Weißwarengeschäft einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung aus !
achtbarer Familie. Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslauf an Arthur i
Baer , Kaiserstraße 133.

Verfette

SlMWW
von Grohfirma »um so-
sortigen wintritlaesucht .
Angebote unter fit , 6886
ins Tagblattbüro erb .

Ehrliches , sleibiges
Fräulein

aus guter Familie für
sogleich in Konditorei u.
Kaffee gesucht. Näheres
Waldstr . 43, Konditorei
Raqel .

Lindersränlein,
gebild. u. a. gut . Sam .
mSal. Gärtnerin , die
gleiche Stellung schon
inne hatte u . Schulaus -
gaben beausstckt . kann ,
zu 2 Kindern taaSllber
bei hohem Geh . sllr
1. Sevt . gel . Angeb . unt .
Nr . 6872 in » Ta gblaitb .

Ein braves Mädchen
von 17 bis M flahrcn
wird als Volontärin in
ein Lebensmittelgeschäft
gesucht . Adresse im ? aa-

lattbüro zu erfragen .

18—24 Jahre , sür kleinen
Haushalt (2 Personen )
für sofort gesucht.

Oppcnficimcr ,
Bismarckitrahe 2r» m.

Hausmädchen
bei bobem Lobn u . guter
Behandlung sür sofort
gesucht . Vorzustellen

Saftes Hummel .
Postftrak « 12.

Ein ordentliches Mäd¬
chen sllr Klicke und
Hausarbeit sofort ge-
sucht : Lesswgstrabe 3,eine Trevve lioiü.

^ » ' Mädchen
aus lS.Aug . od . svät .gesucht

aWeöncrcJ Gl -tnnee
Gerwigstrahe 41.

Ein tüchtiges
Zimmermädchen

wird gesucht.
Kricgssirahe 3S. vart

Saubere
Putzfrau

für dreimal in der Woche
in kleinen Haushalt ge -
sucht : Molikestr . 187 M
links .

angc-
fertigt und gewendet.Mäkia « Preise .

I . Harimaun,S ck>neidermeister
Waldstr . 73 . Hth. II .

bevor Sie laufen
oder pachten verlangen
Sie das Kachblatt für
de » Jmmobilienmarkt
Um - v . (öniBDöel

Verlag :
Frankfurt a . Main, Schillerhof.

Schlafzimmer
hell eichen, wie neu, beste¬
hend aas 2 voelst. hochhänpt .
Betten , 2 Nachtkästl . mit
weißem Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit weißem Mar¬
mor und Spiegelaufsalz , 1
Handtuchhalter , 1 zweitür .
Spiegelschrank , zu verkaufen
Oartenstr .5 7,1 VI.

Ein gut erhalt . Bett
sowie 1 Schrank zu ver-
kaufen . Grünwinkel ,
Koelreuterstr . 1. Luvvke.

Eine gut erhaltene
Bettlade mit Matrahe
und ein Kasten u . Nacht -
kistel vreisw . abzugeben:
Schesfelstr. 58IV .
Eisernes Kinderbett
weih , kaft nen , zu verk.
Morgenstr . 4 , 1. St . . l .

Auf Teilung
erhalten Sie komplette
niölrelBinridituiigen
u . einz. Möbel unter
günfi . Zahlungsbed . v.

Möbelkirma b. reell-
ledieng. u. streng-
erschwiegeuh. An -

am
bet.

Mö
film

(tr . Mvbelsirm
iter Äcdiena .
ster Verschwieg
geböte unter Nr .

is Tagblattbüro <

r.
Bettstellen , Kommoden ,
Nachttische , Küchen¬

schränke , Diwans,
gut erhalten .

Maier IMeimer,
Karlsruhe ,

32 Kronenstraße 3Z
Stt verkaufen : 1 rote

Vliifchgarnitur. bestehend
ans 1 Sosa . S Sesseln.
1 vol . Tisch . 1 Chiffon-
niere , 1 gr . Schrank . 1
kl . Schrank , 1 Pfeiler -
kommode. 1 gr . Spiegel ,
1 Dufchwanne , Gas - n.
Erdöllamven it . Alles
gut erhalt. : Rüppurr« -
strafte 26 III , rechts.
Händler verbeten .

Ais
erhalten Sie komplette

MnMerer
BudjijaUet
der auch Korrespondenz
zu erledigen hat , sür
täglich 2—3 Stunden ge -
sucht . Angebote mit
Referenzen und GehaitS -
ansprllchen u . Ztr. 6868
ins Tagblattbüro erbet .

ilBM
Wo findet Fräulein

achtbar . Eltern Gelegen -
beit . das

Sachen
gründlich , u erlernen ?
Gest . Angeb . u . Nr . 68&8

uu» Tagblattbüro erbet.

und einzeln « Möbel
unter günstigen Zah -
iunasbedinaungen von
großer Mövelfirma bei
reellster Bedienung und
strengster Verschwiegen -
heit . Angebote unter
Nr . 6720 ins Tagblattb .

Geleaeuheiiskanf !
Zirka 20 Patentröste p ,
180 Jl , Schlasiimmer .
hell eichen , mit Rost u .'lltatr . 5000 Ji , Speise¬
zimmer u . Herrenzimm .
von 4000 M an sowie
einzelne Möbel , Klosett-
stuhl mit Einrichtung
ISO Jt . Reparaturen in
eigener Werkstatt .

Karl Friedrich Ruf .
Amalienstrafte 23 , ixcke

Waldstratze.
Kassenschrauk. zwischen' " " ! abk . Wasch -

gel . Küche »
zwei die Wahl .

zu verk
vart .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 14. August 1921 Erstes Blatt

Tläherin
nimmt noch einige Knn -
den an . ffrau Remvv.BiSmarckstr. 37. H .. V .

Pianist
empfiehlt sich für Unter -
Haltung, Tanz u. Unter -
richt : Akademiestr . 71 , I .
Anziige u. Paletots
werden tadellos

Verkäufe

Geschäfte:
Sotel -Reftaurant , Bäk -
kereien , Konditorei ,Haushalinngs - Geschäfte.Wirtschafte », Cai - , Pen -

§
slonen,Zigarrengelchäste .abrikationS - Betriebe ,oloniaiwaren - Hand -
lnnaen . Metzgereien ,Möbelhandlg ., Bren -
nerei , Weinhandlung ,Konfekttons - Geschäir,Weindiele . Kino . In -
stallationsgesch . Schlos-
serei , Schreinerei , »nv «rtans «n.
E Bufam, gcidstuOe

Herrenstrabe 38.

Statt besonderer Anzeige .
Am Donnerstag , den 11 . August d. J.,

wurde unsere innig geliebte Mutter

Frau

Anno von Nicolai
geb . Kuhlmann

von ihrem langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst

Nach dem Wunsch der Entschlafenen
fand die Beisetzung in aller Stille statt

Dr. Eduard v. Nicolai , Regierungsrat,
Elisabeth Freifrau v. Babo,

geb . v. Nicolai ,
Hehlrath v. Nicolai, Hauptmann a . D

Karlsruhe , den 13. August 1921.

I
'
odes - Anzeige .

längerem , mit großer Qedald ertragenem Leiden ist heute
vormittag 9 Öhr mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Onkel
und Schwiegervater

Wilhelm Engel
Privatier

im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen .

Karteruhe, New-York , den 13. August 1921.
Die tranernden Hinterbliebenen :

Rosa Engel , geb. Ripp
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag , mittag 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . Träuerhäus : Markgrafenstraße 26,

piamnos.
wie neu , preiSw . j . o.

Klavierhdl . Scheller .Rudolsstra sie 1 1II .
Ausziehtisch sowie GaS<
lvra zu verkaufen :

Srie &cnttT , 10 XV.

Besseres H.- tt. D .-
llad billig zu verkaufen .
>ldlerftratze 82.

Gut erh. Lieg - Sitz -
wagen zu verk . : Goethe-
strah e 2t , H .. 4 . St . . r .

Klapvsportwave» zu
verkausen : Luisenstr . 56.
4. Ctock , links .

<1
Kleine

Eisfifiranh,
sehr gut erhalten
1.7675X1,40 nni

n , WrCne
tief 0,70 ,
abzugeb .2 Türen , billia

oder gegen Et zu ver¬
tauschen. Anaeb . unter
Nr . 6854 ins T agblattb .

Wanduhr , Taschenuhr
zu verkausen : Ubland -
strabe 36, vart ., rechts.

1 Wohnkfichenherd
mit Sommer- u.Winter¬
rostfeuerung (Koch- u .
Heizungsherdj 1 Bade -
u . Waschkessel für
Siedelung zn »erkanfen .

Hebelstraße 3 I .

Baillants
^asbfloeofen

mit Kuvferkessel, Srie -
densware , wenig gebr .,
so gut wie nen , vreisw .
abzug . Näher , unt . Nr .
SM im Tagblattbüro .

1 Junker 6t Kuh-Ga « .
herd , 3 Kochstellen mit
3 Doppelsparbr ., I Brat - ,
Back- u . Wärmeofen , Platte
56x 60 cm : Habelati ». 3 .
As - Me - EinM »» !!
eritkl ., billig abzugeben .
Kriegsstraße 280 . 4 . St .

Zu verkaufen :
Ortsnetz-

Isolatoren
R .M . I Preis M 39B .—

v . " In St .
R .M. II Preis M 205 .-

v . % St.
R .T .J . 85 Preis 200 .—

v . % St .
R .T .J . 95 Preis A 405 .—

v . % St.
R .T .J. 115 Preises ».-

v. "Io St .
R .T .J . 125 Preis ^ l« 0.-

v . o/o St .
bei Grotzabnahme 5 bis

10 o'0 Rabatt .
Stützen jeder Ansfüh -

rung weit unt . Tages -
» reisen .

Schristt . Anfragen unter
Nr . 6855 ins Tagblattb .

Gut crh . Knabensahr -
rad o . F . f. 850 M zu
verkaufen . Bulach
Hauvtstrasie 145 . 1 . St .

Mehrere gut gebaute Häuser mit und ohne
Geschäft , teUs mit beziehbaren Wohnungen , sosort
preiswert zu verkaufen -

M . Kübler , 3mmoMiici?Bato
Baischstrasie 6 am Kaiservlatz . Telephon 2695

2 eichene Speisezimmer
Büffet 2 Meier , Kredenz 1 .2«' bre .t ,

r " m
kompletten Standuhren billio

Kaiser

Klapvsoortwaae » mit
Dach n . Äinderklavvft .ih '
u verkaufen : Lachner-

1? '. . PVh r-ch<s.
mentlciOctOtttte 44 zu

verkaufen : striedrichs -
vlatz 2 . Hof, links .

Fässer
reue , von 40— 600 Liter
owie gebr . Halbstück mit
Lürle , zum Einschlagen ,

preiswert zu verkauren .
Mover . Küserei u . Faß -
Handlung , Humboldt --
st rafte II . Telephon 1618 .
Hlf,, »] öunfelbl ., für
Hlicuy mittl . Gr . zu
verkauf . : Lachnerftr . 18,
parterre , rechts.
Feiner fast neuer Hoch-
zeitsauzng. Gehrockanz . .
Maßarbeit , aus feinst.
Tuch, 850 Jt , abzugeb.
Neue schwarze Hose .
Kriedensst ^ Maharbeit .
220 .H . Auch Sonntags
anzus . Herrenstr . 201 .

blaue Uinen -Anzüge und
feldgraue Hosen in allen
Orößen offeriert billigst

Weintraub 's
An - u . Verkaufsgeschäft

52 KronenstraBe 52 .52 Kronenstral
M verk. ein neues

Kleid. Wollmouffeline.
schwarz mit lila , für
250 Ji \ Eisenlohrstr . 3 .

Schöner Hnnd <Dal -
« atinerl , 1 Jahr alt,
s. 120 Jl zu vk. Beiert -
heim . Breitestr. 187.

ingen .
Bier junge Foxe , schöne
Tiere , in n . gute Hände
lull , abzug . Knieli «
Eisenbahnstrahe 24.

Drei junge Kätzchen
abzugeb . Dorotheastr . 10
bei Augarteustratze .

Haus geludit .
In Mitte der Stadt ,

womöglich mit 6—8 3 .»
Wohnungen, zu kaufen
gesucht. Angebote «mer
Nr . 6866 ins Tagblatt-
büro erbeten.
Kaufe ü .verkau^
Crttnoe usw. zu reellen
Tagespreisen .
S . « zelrad . Eslenwein -
strafte i>2. II . Tel . ;t!»80.

mit Garten and angren -
zendem Ackerland im
Murg - , Alb - od . Nagold -
tal zu laufen gesucht.
Angebote unter Sir . 6862
ins Tagblattbüro erbet .

womöglich auf der
Kaiserstrabe , mit Laden .
Angebote unter Nr . 6867
ins Tagblattbüro
beten.

H ä u I e r .
Sür den An - a. « er¬

kauf hält sich empfohlen
Hypothek.- u . Liegen-

schastSbüro
Fr . Karl Dietz.

Roonftr . 8. Tcl ._J >.lft8 .
Bester Zahler
für getri ^ ene Kleider ,Schuhe . Weitzzeug. alte
Möbel , Sekt - «. Wein -
Naschen , Keller - » . Svei -
cherkram .

Postkarte genüat .

Anterricht
erteilt Philologe in La -
tein , Grieciiisch . Ma -
tvemattt . Gute Erfolge ,mäh . Honorar : Scheffel-
ftrake 43 HÜ

Todes -Anzeige .
Nach schwerer Krankheit entschlief heute mein

treugeliebter Mann , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Adolf Pommer

im blühenden Mannesalter von 38 Jahren.
In tiefem Leid

im Namen der Hinterbliebenen:
Fanny Sommer , geb. Levi

Karlsruhe, den 13. August 1921.
Am Stadtgarten 3 .

Die Beerdigung findet Montag, den 15. August
1921 , nachmittags 4 Uhr, vom Portal des israelitischen
Friedhofes aus statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen und Btamen -
spenden absehen zu wollen.

Nachruf .
Heute früh schied mein langjähriger

Mitarbeiter und Teilhaber

Herr Adolf Sommer
nach kurzem , schwerem Leiden allzufrüh
aus dem Leben .

Ich verliere in dem teuren Verblichenen
einen Menschen von seltener Tatkraft , der
in treuester Pflichterfüllung seine nie er¬
müdende Arbeitskraft dem Wohl und
Gedeihen unseres Hauses gewidmet hat .

Karlsruhe , den 13 . August 1921 .

Leopold Friedmann
in Firma Friedmann, Strauss & Sommer.

Nachruf .
Unser hochverehrter Chef

leoore unrer v ( r . «Mg m 4L 1 •i £• oir aar I HerrAdolf Sommer
ist uns nach kurzer schwerer Krankheit entrissenworden -

Er war uns stets ein Vorbild unermüdlicher
Schaffensfreude und ein gerechter , immer wohlgesinnter
Vorgesetzter.

Wir beklagen seinen Heimgang aufs Tiefste und
werden dem teuren Entschlafenen stets ein treues ,
dankbares Oedenken bewahren.

Karlsruhe, den 13. August 1921.
Das Personal

der Firma Friedmann, Strauss & Sommer-

Erteile für Anfängerin
IM Mg

Geiangsunierridit .
Jtal . Schule . Angebote
unter Nr . 6861 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Maschinen -
s chreiben ,

ötenographie .
ölhönMielben.
RuniilchM
erteilt bei schneller ^« nd
gründlicher Änödilduna
und milbigen Preisen

Lehrer Straub,
lkronenftr, 15, 8. Stock .

Steppdecken
anter Qual , sehr billig .
«esorlllhRs Betiöeit

MnHetitrone 118.

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

) Be¬
kannten die Trauerbotschaft , daß meine >iel)

.Schwester, unsere liebe Tante

Johanna Wunder
heute nacht 3 Uhr nach langem schweren Leide0
sanft entschlafen ist.

Die Feuerbestattung findet am Montag ,
15 . ds . nachm . 1!2 3 Uhr statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-

Marie Glock Wwe . , geb. Wunder -
Familien Glock und LautermUch -

Karlsruhe , den 12 . August 1921.
Tr»aertums : Hirschstraße 25.

Das Seelenamt findet am Dienstag, den 16 . &■
vorm . l/,10 Uhr , in der Auferstehungskirche siatv-

Der beste Zahler für
Schuhe — Kleider - Wäsche usw .

Psiiutha , Zähringerstr . 30 . Karte genügt

Babh -Ari fei

I f färben - LacKfarber ^
jrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

noeao »»«^ -

besterO
Reform

P"

~ '*tt t

Danksagung . ^
Für die vielen Beweise airfrj^ *

nähme anläßlich des Hinscheiden »
lieben Matter , Großmutter und
muttcr }' rrau

nnigsten I)
aast l f
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ß ? 3 0 ® 3 3 » -'

3 . rt . « cyö to ^ 2 ß ^
« » 3 ^ ::

3 ; ^ 2^ ß 3 3 3
E | «

» ff TO ® § tt e
2 MÄ § „ ^ 2

■ K ^ r 3
: 3 3 3 «SZ >

— i - ■* TO
3 gr ^ n

B *

33
3 5
3 TO

—>3 2c ® S
3 '5c « - «

» 3 » 3 2 . TO-« >3 0 to
3 TO >3 ^3 . TO ^
33 , « | 2 . 2 t 50 .

•ffg 33 2
"

s "« 323 3 . -S- S 3" 3 3 3Z 2 . 3
» W „ so 53 . 3 3- ? 3 3 TO .

3 : TO
3 ? to

CO

3
TO2

f
TO

l

? ff
3 X

f

TO
ff3 '

Ä e
3 ws s
srs S « -TO&
TOff 3 <t3
« « ff,g
- ff TO
3 .ff 3 ?

S ® s r
^ TO3
s, ° 3 <
2 . ' *

&
-v3 '

23 A » S .
"

f TOW |

E |o er

;3 >3 3 S
3 ts

o O" ß -
3 TO 3 A'-> 3 2
TO3 , so 3
3 ^ . ^ . o

,& f |
s

« °
3 3 2 .

« 2 . 3 3
3 ff 3x

2 . Ss
35! 3 2 ^
3 ^ 2 s g

S ® TO
' « « 2 »

3333
333
« 3 33

3 >ff 2 .

^ 33 ?

TO^ 3 3

So 3

" 3 ™ K"

l2
r '

3 ? P |

3

,® | Öaf S
"

3 3 =r
3 s 20 «

33JS233 -
3 öS <53 3 g, -
—t«« " 2 « » ff ^ TO

! _ 2 2 . 2 ^ - ff — ffS■—%3 '

SSm

tlis

3 ZT

2p .q
^ Sg ' S
TOI . 3 TO

3 fTOsös rt TO
ttö rt TO ♦"*

2 . 3 ; 3
O TO» 3
5C> 3 rt

3 0 ^ »ß -
to ß "*rt & >
~t 3 o"
^ 3 3 g
TO33 2
3 - : ^ ?

:
« f

^
£

3 2

t—IßTOTOTO^ JT .S TO 3
. 3 ^

"
_^ >2 , >

? « KA
o 2
a ? . .

<»

e*

P

O



>4

Y

" ?-» tt L. -o .
O w io ^
« '•Owo — Si
ÜJS

^
« ^ M

'

<35
«

9

: V jt> « i ,. 'S 3 rr 3

~ £ ? t : .2 . >
( ä g S *»a
>•? £

" •e ®

«SC M > « 15 «
« XsS s »« ftuSäa

g -sflö
^

:s « "° s « S
a «* -» sS ? Ö

; SKgs « Sis•̂ P ^ -i-s ^ pSp «*3
A sS « S « s „
~ 5 ^ — «-» ss w 10
i-» ^ -w ,-r-j ^ so —' jH

o wfev P

s & S -S «»'

* P̂ O PJ p v
SsS S6j '
w J~»JO SS^ *

w .£ ;
» «- < :

•Ci *-»
. öS ■*- iv

• X 3S

. « >.

2 5 . :=
Sts | .. .' SSSSÄ - S

iS § s tt ; =
> SSsO1̂ ^
S >-> SJ ^ 3 > £> <3

ü> o> 0 & PS :

lllalS ^ Is '

Z >SaZ 3g _ " 3 V
T. -X .S § ossär ," g w 3 3 efefj — «

2jft « Ä « » s© S
s ® cf 84 « S <

^ « IfaSfgi
: « .S :i "

|
^

5S -®
® si8SS ,

j - SS «> »-» *>.£ •
ft w S

52 2 | | £ .| | g
: SftSfi © 3 SÜ5

7. ; - , i >
u ® ; >•
« a *° =«
Ss « a
-» £ .§ «UvJj ' .p «>

^ P ^ Q.P , « r* •'—•♦— m %*—-*■» s_»**—
= | g £ £ .~ 2 » * ;8 « aa « « s - t » *

J ^ sg

•P ^ 53 "77■"O oft *Ö üü :» .X »- »' o> xz <3
:0 Q ^ «
g S ° Ü

f 5? °
0J5 ® g

Ä
| i a

; « s5 j- to Sä »- — .s 'e .sosnj
5 | « = SSIÄ i ^ fillsiü
J .2,2 s -(S
- « ja « «» ; pa S3 « O «J £ SWksh
z. PSw »JUS?»Ö<1 CT)^ i*~* Ii •«-*
S . C2J;J5 ts £ ) vS5->/3 O ^

j f « f ! i " 8 s s « ; ! | = S - f1
s i | 5iP « | iiiisi ^ I °
■w w <u S t,u ," t ; ile w ^ : S
- Säs

B
« e ® 3 S © ^ £ . '" « 'S sv <a .g ^ a> ßo » o w caw g .n

t ^ s « « -g ^ S :i
S S ,

g | ^ g
-
g Ä i5Ä

, I -— o ~*-» ^ S3 «-T- ^ «> s> c*r ~ —
^ C5i7\ -— ^ ^rxe Ĵ —
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ĝ g w
® Ö A« O o) "-

' ss « ^ s>" « Ö ^ WgÄCw 'ö «
V '

. 2 « As .« ^ Soo »1- T* . . ' . ,, r- * •"* <. » * . _
§ SÄ5 H ty gS - g ^ H © „ t: "' o « '" « *" " '"
3 = £ ^ S s « L eggjSgE -S
s ngslg 8

,.
i |

* g . » ! « | a - ~ ~
^ p ^ SS ^3 w ^ p ^ g ) so ~ j- j3 »̂ -T; sp>^ - S w pv ° ^ ss ^ <2 - ° ,w »> 5 ^ P .Ü ®

». "v C o 2. t ; Sifi £ iO
g .

' ? s ^ « B ~
g v- ^ pH P •— **- J3 ^ 0» PÄ

S 'ggS « C V »B » W -D 3 g« " « s >e » f :ggg ? ® »© .« •c - s ^ .a . e g « 0 „ÄOügSP

ZB « ° S
w « gs

gggSÄ
3 « M £ *3^ " "

© 1« es 2 ?

CVj»
CO



fO

o

SSKKSS
ff ST — ° ? S3

2 S?
05

r » o - tt» i
— to 8 ™ ^ s >
«f « 3 ™ ä » s3 O 3, « ® 3 3
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' " Urning der » mische « Mischast .
Don

Dr . HaunL Martin Elster,
ttti% WirthHaftsgr Uppen: Produktion ,

^ „ !}? Armsum geben dem Wirtschaftsleben
^ Form . Produktton und Handel be-

^ frotir » öurzert die Führung der Wirtschaft .
ff ' das Verbraucher tum , ist ihnen ge -

? ^ flrf zurückgetreten . Es darf als
^ »?/ ^ 2en , erfreulichen Ergebnisse des
Z das der Kriegswirtschaft gebucht werden ,

Berbrauchertum sich anläßlich der
™ w mehr und mehr sammelt und

b J : Mitarbeit an der Wirtschaft bereit
^ e im letzten Fahre überall erfolgten
^Rn von Verbraucherkammern zeigen

wichen Willen der Berbraucherschaft ,
t.

- • Mitbestimmung an der Führung der
' öu bekommen . Man mag über die

l$ tfr
" nsammenfetzung und Arbeitsleistung

^
'! v .̂ ucherkammern , — heute noch in erster

Anschlüsse der Konsum -Baugenof -
Hausfrauen - und Mieteroereine — ,

A^ ,? ^ an will , gewiß ist , daß die Verbrau -
»>» W ™ ihrer weiteren Auswirkung be-

w.? 'chtigen Einfluß auf die Fortentwick -
^ »ew « tschaft zu nehmen .
, ! tmt . Augenblick, wo dies der Fall ist , haben
l. Rick^ ^ erbraucherkammern , sondern eben --

Verbraucherkreise unter sich die Ein -
r » jj, .. .Verantwortung für das Wirtschafts¬
jahren . Es geht unmöglich an , daß die
1 ^ ^ " " wmern sich einseitig ans die Preis -

frage beschränken und nur zu Or -
? rejsörückerei werden . Sie müssen

ftiojl öafür tragen , daß die Wirtschaft nach
^ «rs^ und Handel durch sie sachliche Förde -

s ,

t- jf

1% deutsche Verbraucher die deutsche
W- '̂ dern will , muß er sich gegenüber der
^ lvrm auf den G«genwartszustand ein -

Rehmen, wie er ist, und auf ihn
«» crt cn Einfluß geltend machen. Das
5 Wsro ^ nie beim Marcneinkauf gesche-
d? ^ef,̂ ^ areneinkauf darf nicht nur unter

• 110 ber Erfahrung augenblicklicher
ge^^ Iönlicher Begierden erfolgen , sondern

h, \ n werden von dem Verantwortungs -
Einzelnen der gesamten deutschen

"•rem Aken über . Dies Verantwortnngs -
L»^ .,Wrt dazu , vor allem die Industrie -

reife zu stärken , die die Qualität
preisangemessener - wucherfreier Er -

i^ erk. «is ersten Gesichtspunkt ihrer Ar»
R» Bekämpfung der Sch -rnd-, der

> Luzuserzeugnifse « weist sich als
iS sĵ

ucherpsNcht.
ie. sich zweitens eine durchaus aktuelle

^ *il öer deutschen Wirtschaft brecht
»Anfuhr entbehrlicher Auslanderzeug -

»^ .̂ rliegen . In der Textil - , GenuH -
^ ^ rven - , Leder - , Glaswaren - , Kera -

^ ^nd»stri>e wächst die Arbeitslosigkeit
^ berhandnehmens entbehrlicher Ein -

it
ä ^ pbraucher (Hot es in der Hand , diese

ttttitejt , wenn er die entbehrlichen
nicht mehr kauft . Es wird sich

^ di tfitl Einzelhändler finden , wenn
»H. <£ . Verbraucherschaft nimmt sie nicht

Bekämpfung der Auslandwaren
^ fo^ ttch angefaßt werden , damit sie nicht
">Is öes deutschen Volkes ausschlägt .

Ii hw ? 01t einen Boykott auRändischer
iS tz. Welcher Art auch nur gedacht wer-

vieler Vereine und Bevölke -
Äas den Verzicht auf Ausland -
^6i^ oder gar nach politischen Ge-

betreibt , ist abzulehnen .
hier der fachliche Wettbewerb ,

1 Einsicht und Aufklärung des
lcĥ erbranchxrs zu unterscheiden . Der

Do*
Ätu^ einsehen , daß eine monatliche

1t>?"0W'o
öirka 1 y, Milliarden entbehrlicher

t n
-' . äu denen niemals Rohstoffe , Le-
Wurmte, in Deutschland in gleicher

J "« <vJ .. ^ Wi§ Iage nicht herstellbare Fertig¬
en einfach zur Zerrüttung der
». "sj^ ." >chaft in finanzieller wie produk -'

? I^ört . Der Staat hat es aus be -
e ithp nicht in der Hand , einen Wall
ih» ^ wünschte Einfuhr , wie die andern

Ulit Schutzzoll und Antidumpingge -
w5U, zu bauen . Der Schutzzoll der

■tojew ^ muß im «Gewissen , in der
i([j<. ,., n Verantwortung des einzelnen

öiez
* ** » «.

Id .«! de ? ^ ^^ u , diese Verantwortung for-
^ --Deutsche Verbraucher unter allen

Ä°t (eof
^et fl ß ° n Einkäufen zuerst die

seine Wünsche nicht mit
^ ^^ riedigen kann . In den weitaus
n " ^»ird der Verbraucher feststellen,

fô iiol J ? Qrc durchaus seinen Bedürs -
,

' Wenn der deutsche Verbraucher
^ r sein wirtschaftliches Ver -

^ rts^ ^rt , wird er das Rückgrat der deut-
« deutschen Produktion stärken .

». 1>r
£ötyn die Industrie dann den In -

sichx. ?. ein Gebiet , das ihrer Lebenser -
« us betrachten , und kann nun auch

.Dünsche der Verbraucher tn so-
Neh ^ ^ r . Prei ^ und anderer Hinsicht

reibungsloses , fachlich-fachlicheS
eu für die Erziehung der deut -

öeuixr,
er

r ^ a^ Zum deutschen Waren -
H^ ^ erstet ist , wurde in Berlin von

. lU-h i e , wJ . ,
ä und Verbraucherorganisa -

S A !. 3g ^ .eitsftelle für deutsche Wirtschaft "

^ ,
' 's?abe ? s? "?^ erg- r Ufer 3öa1 ) errichtet .

V ' dcik ^ den deutschen Verbrauchern
Qualität wie Preislage die

- DR
- Uftri „ usiandwaren gleich gut von deut-

' ergestellt werden . Ihre Aufgabe
dafür zu sorgen , daß die Produk¬

. si!

tion nach Qualität und Preis bestrebt bleibt , die
Wünsche der Verbraucher auch im Vergleiche zur
Auslandware zu erfüllen . Vor allem hat die
Arbeitsstelle dafür zu wirken , daß nicht politifche
Ueberlegungen in dem sachlichen Wettbewerb um

'den deutschen Inlandsmarkt Platz greifen , son -
dein allein die Notwendigkeiten deutscher Wirt -
schaft, deutschen VerbrauchertnmS und deren För -
derung .

Die vörfenwoche .
(Eia« n« r Berichts

Die Hausse an der Börse nimmt unentwegt
ihren Fortgang . Von Zeit zu Zeit wird auf po-
litische , wirtschaftliche, markttechnische nnd son -
stige Gründe hingewiesen , die eine besondere Be -
wegnng rechtfertigen , im Grunde genommen
zieht sich wie ein roter Faden das von uns seit
längerer Zeit immer wieder betonte Hauptmotiv
der ständigen Entwertung des Papiergeldes und
der Steigerung aller Sachwerte durch den Ent -
wicklungsgang der Börsenkonfunktur . Bon Zeit
zu Zeit erhält das Kaufinteresse des Publikums ,
das um jeden Preis sein Papiergeld in Sach-
werte umzutauschen bestrebt ist, durch besondere
Momente Anregungen . Einmal ist es eine große
Interessenkombination in der Industrie , dann
wieder die Polittk , ein anderes Mal sind es Ka-
pital - oder Dividendenerhöhungen , aber ixt in¬
nere Sinn der in solchem Ausmaß in der deut -
schen Wirtschaftsgeschichte noch nie erlebten
Hausse, in der wir stehen, bleibt immer wieder
die Flucht vor der Mark . Durch neue
Steuern in der Form , wie sie das Reichsfinanz -
Ministerium jetzt zu bescheren denkt , kann es nie -
mals gelingen , die überschüssige Kaufkraft abzu-
schöpfen , sondern man wird ganz im Gegenteil
in immer rascherem Tempo auf dem inflatorischen
Wege fortschreiten . Schon in diesen Tagen be-
ginnen generelle Verhandlungen des Reichsar -
-beitsministeriums mit den Gewerkschaften über
die kommenden Lohnerhöhungen und lnsbeson -
dere die rohe Form , in der man die Kohbcnsteuer
veredeln will , indem man sie einfach von 20 Pro -
Kent auf 30 Prozent erHöcht, wird ein Uebriges
tun , um die Maierialpreise weiter in die Höhe
klettern zu lassen. Auf der anderen Seite darf
man nicht außer Betracht lassen, daß die gesamte
Lage der Weltkonjunktur sich in den letzten Wo-
chen und Monaten merklich gebessert hat und daß
an Aufträgen für die Industrie aus dem In - und
Ausland « nichts weniger als Mangel herrscht.

Noch sind d« letzten Entscheidungen über Qber -
schlesien nicht gefallen , aber « ine nachhaltige Be-
einflusiung der Börse dürfte sich unseres Erach -
tens , wie auch immer das Schicksal Oberschlesiens
sich entscheiden möge , hieraus nicht ergeben . Ohne
Zweifel sind die ob« rfchlesischen Jndastriowerte
im Verhältnis zu denen des westlichen Montan -
distrrkteS bedeutend unterwertet und diese Tat -
sach« hat sich denn auch iv geradezu explosiven
Kurssprangen ausgeprägt , die am 10. d . M. in
Siefen Werten erfolgten . Waren es bisher fran -
zöfische Käufe gewesen , die diesem Markte eine
Stütze gaben , so hatte man jetzt mehr und mehr
den Eindruck , daß es die deutschen Großinter -
essenten sind, die ihren Aktienbesitz in Oberbedarf ,
Caro , Laura , und Kattowitzern zurückkaufen . In
der Tat stehen hinter diesen Papieren ganz außer -
ordentliche innere Werte , denen auch das jetzige
Kursnwveau keineswegs Rechnung zu tragen
scheint , zumal einige der oberfchlesischen Zechen
noch weit größere Kohlenfchätze bergen , als die
entsprechenden des Ruhrgebietes . Noch immer
ist der Kursstand dieser Papiere mit einziger
Ausnahme wohl von BiSmarckhütte , bei welchen
aber der starke westdeutsche Besitz mitspricht ,
durchschnittlich kaum halb so hoch als !>er der west-
deutschen Montanaktien . Fast alle diese Werte
stellen noch reines Goldkapital dar und es steht
wohl außer Frage , daß , sobald die Entscheidung
über Oberschbeflen gefallen ist, hier entsprechend
den Vorgängen in der westdeutschen Montan -
indnstrie ein großer Konzentrationsprozeß ein -
setzen wird , bei welchem insbesondere auch die
Angliederung verschiedener westdeutscher Wag -
gonfabriken in Frage kommen dürfte . Auf der
anderen Seite haben wir nie den Standpunkt
vertreten , daß der Anfall dieses oder jenes Mon -
tanunternehmens an Polen auf die Dauer der

»Zeit einen Kurssturz seiner Aktien an den deut -
schen Börsen zur unbedingten Folge haben
müßte . Kohle , Eisen und Zink sind internationale
Werte , sind unabhängig ^ von Währung und Po -
litik und es dürste wohl allzu pessimistisch sein,
wenn man glaubt , daß mit dem Anfall eines In -
dustrieunternehmens an « inen in solcher Auflö¬
sung begriffenen Staat , wie es der polnische ist ,
mit Naturnotwendigkeit auch der Verfall des Nn-
ternehmens besiegelt fei . An der Börse beginnt
man denn auch bereits mit der Tatsache zn rech-
nen , daß selbst für den ungünstigsten Fall , daß
bebeutende Interessen des einen oder anderen
Unternehmens an Polen fallen , die Franzosen
bereits viel zu sehr an der oberschlesischen Jndu -
strie interessiert sind, als daß sie eS-zulassen wür -
den , daß Polen diese Gesellschaften zugrunde rich-
tet . Zurzeit , wo dieser Bericht in Druck geht ,
scheint allerdings kaum Grund zu bestehen , mit
dem Anfall des wertvollsten Industriebesitzes an
die Polen zu rechnen , vielmehr dürfte selbst im
ungünstigsten Falle der wertvollste Teil des ober -
schlesischen Industriegebietes unserm Vaterlande
verbleiben und damit auch unserer west- und mit -
tel deut scheu Industrie ein wertvoller Teil seiner
Kohlenbasis erhalten bleiben .

Auffällig und interessant war im Zusammen -
hang mit dem hier geschilderten oberschlefifchen
Problem und seiner Wirkung s>us die Börse die
Tatsache , daß von westdeutschen Montanaktien sich
in der vergangenen Woche besonders Harpener
starken Interesses erfreuten . Es find bedeutende
Teil « des Aktienmaterials in französischem Besitz
und man konnte fast stets die Beobachtung
machen, daß französische Interessenten am stärk-

4*.stui dann Harpener Aktien zu kaufen pflegen ,
wenn besonder« Gründe dafür vorliegen , ober-
schlesische Jndustricwert « anzubieten . Das fran -
zösische Kapital ist unseres Erachtens ein Faktor ,
der in seiner Wirkung auf di« deutschen Börsen -
Verhältnisse ganz außerordentlich unterschätzt
wird . Besser als irgend ein Jndustrievolk
Europas sind gerade die Franzosen über die in -
neren Werte der deutschen Industrie — insbeson¬
dere der Montanunternehmungen — informiert .
Die Harpener Aktie galt bereits im Frieden als
unser feinstes KcHlenpvpier , znmal das Material
in diesem Wert Verhältnismäßig knapp ist, da mit
der Zeit wohl ziemlich die Hälkte des Aktien-
kapitals über Rhein und Vogesen gewandert ist .
Die Börse versucht, sich die plötzlich auftretende
und durch französische Kaufaufträge verursachte
sprunghafte Bewegung in Harpener wie gewöhn -
lich durch Kapitalerhöhungsgerüchte zu erklären .
Die Tatsache der Kapitalerhöhung des Phönix
galt hier um so mehr für eine Anregung , als
ebenso wie bei Harpenern von der Phönixver -
waltung die Kapitalerhöhung abgestritten wurde ,
kurz bevor sie zum Beschluß erhoben wurde . Auf-
fällig war es dieses Mal , daß das Eintreffen
eines Berwaltungsdementis der Harpener Ge-
sellschaft zum ersten Male nicht wieder das Signal
zum Abblasen der Harpener Hausse gob . Die
Bewegung setzte sich vielmehr unentwegt weiter
fort . Di « Börse selbst rechnet aus , waS das even-
tuelle Bezugsrecht wert sein dürfte , die wahren
Interessenten aber , die hinter den Großkäufen
stehen, halten das BezugSrecht , ob und wie es
kommen müsse , für unwesentlich . Die Harpener
Aktien als Goldpapier und als innerlich hoch-
wertigst « deutsche Kohlenaktie bleibt in der Tat
davon im Grunde unberührt , ob die großen in -
neren Reserven der Gesellschaft nun demnächst in
der Ausgabe eiives günstigen Bezugsrechtes öf-
fentlich doknmentiert werden oder nicht .

Während auf den variablen Märkten eigentlich
nur zum Teil die Kurserhöhungen nachgeholt
wurden , die am Einheitsmarkt bereits seit
Wochen uiid Monaten eingetreten sind , zeigte auch
dieser Markt , nach dem sich hente das größte spe -
kulativ « Interesse des Privatpublikums richtet ,
das Bild einer geradezu stürmischen Haussebewe-
gung . Die Zeiten , im denen 50 und Mprozentige
Kurssteigerungen als Sensationen wirkten , sind
heute zum mindesten bei schweren Papieren längst
vorüber und Kurssteigerungen von 100- -200 Pro¬
zent gehören zur täglich zu beobachtenden Er -
scheinung. Wir weisen darauf hin , baß gerade
einige in den letzten Monaten wiederholt als be -
sonders aussichtsreich genannte Papiere KnrS -
steigerungen durchsetzten, die auch s« lbst im Wer-
hältn -is zu der allgemeinen Haussebewegitng noch
als besonders auffällig bezeichnet werden kSnneil.
In allen Fällen handelt es sich um erstklassige
kleinere Unternehmungen , die noch mit Friedens -
kapitalien oder mit kaum verwässerten Grund -
kapitalien arbeiten . Die in diesem Zusammen -
hang gehörigen Deutschen Wasserwerke erzielten
ebenfalls in der abgelaufenen Woche bedeutende
Steigerungen .

Ein Gebiet , daß uns im Verhältnis zu der
großen Umwertung am Aktienmarkt noch stark
zurückgeblieben erscheint, sind Brauerei -
Aktien . Gerade die deutschen Brauereien , de-
ren Erzeugnisse Weltruf genießen , verfügen über
sehr große innere Reserven und die Tatsache , daß
sie im Verhältnis zu vielen anderen Industrie -
zweigen in den letzten Jahren nur geringe Divi -
denden auszuschütten vermochten , dürfte letzten
Endes in dem Zwange begründet sein , der auf
unserer Bierwirtschaft ruht « . ' Dieser Zwang ist
nunmehr beseittgt worden und wir glauben dar -
auf hinweisen zu sollen, daß sich «ben 'o wie etwa
bei Zucker- und Mühlenaktien auch hier die Be-
freiung von der Zwangswirtschaft als Anfang zu
einer sich stetig fortsetzenden groß .'« Hvherbewe -
gung der Brauereiaktten darstellen wird . Mäl -
zereiaktien ». B . werden heute im Markt z. T .
zu einem um etwa 300 Prozent höheren Kurse
als damals stark gesucht , ohne daß selbst bei die -
sem Preise von den Interessenten genügend Ware
zur Verfügung gestellt wird , um auch bei scharfer
Rationierung den Kurs M notieren . Eine ahn -
liche Bewegung scheint bei einigen der erstklassigen
kleinen Brauereien , insbesondere in der Provinz ,
der Fall zu sein . —y —

Wirtschaftliche Vochenßbersichl .

(Von unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .)
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen

ist von 338 000 auf 317 000 zurückgegangen . Auch
wenn man diesen Rückgang teilweise auf die Be -
teiliguug zahlreicher Arbeitskräfte an den
Erntearbeiten zurückführt , bleibt doch noch eine
wesentliche Besserung der Lage auf dem Arbeits -
markt übrig . Dabei kommen wohl vor allem
in Betracht die kräftige Belebung des Geschäfts
in der Textilindustrie und geringe Anfänge des
Wiedereinsetzens der Bautätigkeit . Ein trauri -
ges Bild von der Not mancher Volkskreise bietet
sich freilich , wenn mau die große Zahl der
langfristigen Erwerbslosen ins Auge faßt .
Es wurde z . B . festgestellt, daß in Großberlin
V.i aller unterstützten Erwerbslosen länger als
sechs Monate ohne Beschäftigung ist . Im Reichs -
durchschnitt berechnet man die Zahl der länger
als sechs Monate Erwerbslosen mit einem
Fünftel der Gesamtheit . Mögen sich unter die-
sen Empfängern von Danerunterstützung auch
manche befinden , die aus der Arbeitslosigkeit
ein manchmal ziemlich einträgiges Gewerbe
machen, so ist es doch klar , daß das Elend einer
Arbeiterfamilie , deren Ernährer langer als
sechs Monate wirklich ohne Arbeitseinkommen
und auf die Erwerbslosenunterstützuug angewie -
sen ist , recht groß sein muß . Die jüngst beschlossene
Sondermiterstützung für langfristige Erwerbs -
lose wird daher häufig wirklich Bedürftigen ein«
Hilfe bringen . Bei alledem bleibt auch noch zu
berücksichtigen, daß in der oben erwähnten Zif -
fer der Erwerbslosen diejenigen Arbeitslosen

nicht verrechnet sind , die aus irgend welchen
Gründen keine Unterstützung beziehen , ebenso
auch nicht die große Zahl der Kurzarbeiter .

Gewaltige Umwälzungen dürfte ^ die neue
Teuerungswelle , die uns die ersten Re -
parationszahluugen mit ihrem starken Druck
auf die deutsche Währung gebracht haben , im
Gefolge haben . Brotpreiserhöhung , Steigerung
der Miete , ungeheure Steuern belasten heute
den Festbesoldeten . Die Indexziffern zeigen ein
starkes Ansteigen der Kosten der gesamten Le -
benshaltung . Natürlich müssen die Löhne und
Gehälter der Arbeiter , Angestellten und Beam -
ten sich dieser Verteuerung der Lebenshaltung
anpassen . Was die Beamten anbetrifft , so will
die Reichsregierung diesmal nicht warten , bis
Forderungen an sie gestellt werden , sondern
selbst mit Vorschlägen für eine angemessene Er ^
höhung aller Beamtengehälter an den Reichs -
tag herantreten . Ein beträchtlicher Teil des
Mehrertrags aus den neuen Steuern wird durch
diese Erhöhung der Beamtengehälter von vorn -
herein aufgezehrt werden . Dabei sind die neuen
Steuern noch garuicht beschlossen , sondern es
dürften sich um ihre Bewilligung noch sehr lang
wierige nnd heftige parlamentarische Kämpfe
entspinnen . Andererseits sind viele der vorge -
schlagenen neuen Steuern geeignet , die Lebens -
Haltung der Gesamtheit aufs neue zu verteuern .

So dreht sich die Schraube immer weiter , nur
daß sie leider zu einem großen Teile bereits
leer läuft und sich nutzlos um sich selbst dreht .
Noch schwieriger als bei den Beamten des Reichs
und der öffentlichen Körperschaften wird die
Ausgleichung der Teuerung bei den Angestellten
und Arbeitern der Privatbetriebe vor sich gehen .
Die ersten Anzeichen kommender Kämpfe machen
sich schon in Gestalt hoher Mehrforderungen ,
Kündigungen von Tarifen und anderen Unruhe
bringenden Maßnahmen bemerkbar . Der Teue -
ruugswelle wird die Streikwelle folgen wie die
Träne auf die Zwiebel . Alles deutet darauf
hin , daß wir wieder wirtschaftlich unruhigen
Zeiten entgegengehen .

Eine Entscheidung ist bisher weder in der
oberschlesischen Frage , noch in bezug auf die
neuen Steuern erfolgt . Aber wenn wir auch
den ganzen Umfang dessen , was uns auf diesen
beiden , für unsere wirtschaftliche Zukunft so
wichtigen Gebieten droht , noch nicht kennen , der
Optimismus der Wirtschaftssachverständigen ist
recht schwach geworden . Und je mehr die Börse
sich in Haussen auf dem wildeü Industriepapier -
markt überschlägt , desto sicherer wissen wir . daß
die Mark noch tiefer fallen wird . Der
letzte Reichsbankausweis zeigt wieder eine Ver -
mehrung des Umlaufs von papiernen Zah -
lungsmitteln von fast 2 % Milliarden Mark . In
bezug auf O b e r s ch l e f i e n . die brennendste
unserer Wunden , brachten uns die letzten Tage
inmitten der wechselreichen Verhandlungen deS
Obersten Rates zwei tröstliche Erscheinungen :
die Amerikaner kaufen wieder europäische De -
viseu au , wodurch auch die Mark sich ein wenig
erholen konnte . Die Engländer machen große
Anstrengungen . Aktien oberschlesischer Industrie -
Unternehmungen an sich zu bringen . Beides ge -
schiebt sichtlich unter dem Gesichtspunkte , daß
man die deutschen Aussichten in der oberschlesi-
schen Frage auch heute noch nicht ganz ungünstig
beurteilt .

Die Leipziger Nesse und ihre baickchs

EntwiölunN .
Als während des Weltkrieges Deutschland von

der ganzen Welt abgeschnitten war , hatte man im
Auslände angenommen , daß die Leipziger Messe
in ihrer Bedeutung für den gesamten Welthan -
del große Einbuße erleiden , zum mindesten ihrer
.überragenden Stellung als internationaler Welt -
Handelsmarkt entkleidet würde . Ueberblickt man
aber die Entwicklung , di« die Leipziger Messe
während der Kriegs - und ihrer Folgezeit genom -
men hat , so muß man staunen , nicht nur über die
innere Kraft , mit der sich die Messe in der für das
Land so schweren Zeit zu behaupten , sondern sich
fogar noch mehr auszudehnen wußte . Aussteller -
und Einkäufersahlen stehen in einer gewissen
Wechselwirkung . Zahlreiche Aussteller , d. h . ein
starkes und vielseitiges Warenangebot zieht Ein¬
käufer in vermehrter Zahl heran , eine starke Ein -
käuferschar läßt es wieder vielen Firmen , die
sonst nicht die Messe zu beschicken pflegen , nütz-
lich erscheinen, ebenfalls auszustellen . Inwieweit
die inneren Verhältnisse Deutschlands dazu bei-
getragen haben , gerade in den Kriegsjahren und
der auf sie folgenden Zeit di« Zahl der Meßaus -
steller so anschwellen zu lassen, wie es der Fall
gewesen ist , mag hier unerörtert bleiben . Jeden -
falls war ihr Anwachsen rapide , von 4213 auf der
letzten Vorkriegsmesse , der Frühjahrsmesse 1914,
auf 5476 zur Herbstmesse 1918, dann sprunghast
auf 8325 zur Frühjahrsmesse 1919 und annähernd
15 000 zur Herbstmesse 1920 und Frühjahrsmesse
1921.

Aber eine unangenehme Begleiterscheinung
hatte das gegen di« Vorkriegszeit um das drei -
und vierfache erfolgte Anschwellen der Aussteller -
zahlen . Die Gestellung von Ausstellungsraum
konnte damit nicht gleichen Schritt halten , wenig -
stens nicht solcher Räumlichkeiten , wie sie die
Leipziger Messe in ihren großen , speziell für den
Meßverkehr eingerichteten Meßbauten in der
Innenstadt bischer allen Ausstellern bieten konnte .
Die Zahl der vor dem Kriege vorhandenen an -
nähernd 50 großen Meßpaläste ließ sich in
diesen Zeiten der Bauhemmnisse und Bauerschwe
rungen nicht um ein vielfaches vermehren ? man
mußte auf Auswege sinnen , der Raumnot wenig -
stens vorübergehend zu steuern , und fand sie dar -
in , daß man teils Gebäude zu Meßzwecken her -
anzog , die , wie die Universität , Turnhallen usw.
außerhalb der Meßzeit anderen Zwecken dienen ,
teils Ausstellungshallen errichtete , die , wie z. B .
die zur letzten Herbstmesse tn Benutzung genom -
mene große TextilHalle auf dem Königsolatze ,
wenigstens für eine Reihe von Iahren die Raum -
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not in etwas beheben . Auch entlastete man die
Innenstadt , indem man die immer größeren Um -
sang annehmende Technische Messe örtlich von der
Allgemeinen Mustermesse trennte nnd sie nach
dem Städtischen Ausstellungsgelände 4» der öst¬
lichen Stadtperipherie verlegte , mo duaxh die dort
stehenden massiven Ausstellungsbauten bereits
die Vorbedingungen für ein neues Ausstcllnngb -
viertel gegeben waren .

Die augenblickliche und auch unvollkommene
Raumnotbehebung in der Innenstadt , dem SiK
der Allgemeinen Mustermesse , ftmtt jedoch nur als
em Notbehelf angesehen werden , als ein Provi -
soriirm , das durch Errichtung von Daierbauteu
zu beseitigen , alle an der Leipziger Meise inter¬
essierten Kreise eifrigst bemüht sind. Kühne
Pläne wollten die Raumnot mit einem Schlage
und noch für Jahrzehnte hinaus beheben . Sie
projektierten einen Internationalen
Zentralweltbandelspalast , ^in Bau -
werk von gewaltigen Dimensionen , das 20 000
Ausstelle ? fassen und eine Ausstellnngsfläche b !e-
ten sollte , die der jetzige« tAesamtausstellungs -
fläche der TllvMer Messe — 210 000 Quadrat¬
meter — annähernd gleichkommt . Mit einer Mil -
liarde Mark amerikanischen Geldes lallte dieses
Baumonstrum finanziert werden . Aber seine
Verwirklichung ist — vorläufig wenigstens — an
dem Widerstande der städtischen Behörden geschei¬
tert , die dieses Projekt wohl nicht mit Unrecht
als zu phantastisch ansahen und deshalb das für
den Vau nötige Gelände verweigert haben . Dann
plant man , einen IM Meter hohen Messe -
türm mit 30 Geschossen für 75 Millionen Mark
zu errichten , der 3000 Aussteller aufnehmen oder
znm Teil auch für Hotelzwecke dienstbar gemacht
werden kann . Es ist ein Projekt , das sich vieler
Sympathien erfreut und , wenn die Platzfrage
glücklich gelöst ist. wohl auch zur Ausführung
kommen dürfte .

Allerdings würde der Messeturm , der Aussteller
aller Branchen beherbergen würde , von der Ent -
wicklung abweichen , die die bauliche Gestaltung
der Leipziger Messe in der letzten Zeit genom¬
men hat . Mehr und mehr tritt nämlich sas Be »
streben zutage , Bauwerke zu schaffen, die einen
ausgesprochenen eigenen Charakter zeigen . Als
solche Bauten müssen die nationalen Meßhäuser ,
die Konzernhäuser und die Branchenhäuser ange¬
sprochen werden . Bon den nationalen Meß -
Häusern , deren Errichtung mit dem Prinzip
der Jnternationalität der Leipziger Messe voll -
kommen im Einklang steht, ist das Oesterreichische
Meßhaus in der Hainstraße bereits auf der
Frühjahrsmesse 1S20 eröffnet worden . Das
Schweizerhaus in der Nikolaistraße ist — aller¬
dings erst teilweise — zur Frühjahrsmesse 1021
seiner Bestimmung übergeben worden , ist jetzt
aber auch vollständig fertiggestellt . Als drittes
nationales Meßhaus wird dann auf der kom-
menden Herbstmesse noch das tschechoslowakische
Meßhaus eröffnet werden , in dessen allerdings
ttoch nicht vollendetem Bau bereits auf der Früh -

jahrsmesse eine provisorische Ausstellung tschecho -

slowakischer Firmen untergebracht war . Wird
man in diesen nationalen Meßhausern ein ge-
schlosseneS Bilö der Industrie eines Landes fin¬
den , so sind in den neuerdings von einigen Staa -
ten geplanten Meßhäusern d-ie Industrien be-
stiurmter Städte oder Bezirke vereinigt . Ein
Beispiel dafür wird daS Münchner Hans sein , in
dem hauptsächlich das Münchner Kunstgewerbe
zur Geltung kommen soll . Die Errichtung eines
Pla -uener Hauses als Ausstellungshaus der dor -

tigeu Spitzenindustrie ist vorläufig noch verschoben
worden .

Als Typ eines Kouzernmeßhauses kann der
zur Frühjahrsmesse 1921 eröffnete Meßpalast deS
„C 0 n e e n trag - M eßha u ses " In der Pe -
tersstraße angesehen werden , in dem die Erzeug -

nisse aller dem großen Bing -Conzecn angeschlos¬
senen Firmen vorgeführt werden . Auch daS Ans -
stellungShaus der Firma Friedr . Krupp , A .-G . ,
das für die Herbstmesse auf dem Gelände der
Technischen Messe geschaffen wird , muß zu diesen
Weltfirmen -Meßhäusern gerechnet werden . Das
Porzellan - PalaiS ist zwar auch das Ge -
bände eines Kmiitporzellan -Konzerns , stellt aber
gleichzeitig den Uebergang zu den Branchenmeß -

Häusern dar . Als ein solches ist zur letzten Früh -
jahrsmesse an der Gottschedstraße das Tabakmeß -

Haus „Kosmos " in Benutzung genommen , das
alle Aussteller der tabakverarbeitenden Gewerbe
einschließlich ihrer SilfSindustrien vereinigt . Für
die immer mehr auf der Messe an Bedeutung ge -
winnende Textilindustrie wird ferner ein neues
SpezialmeßhauS in dem „Textilmeßhaus
Saxonia " in der Kramerstraße geschaffen , das
ebenfalls zur Herbstmesse fertig sein und dann
mit der Textilmetzhalle auf dem Königsplatz zu -
sammen den Mittelpunkt der Textilmesse bilden
wird .

Allgemeine Mrkschafksfragen .
Die Versorgung der Textilindustrie mit Leinengarn

ist, wie uns unser Dresdene -r C-Korresponöent
mitteilt . Sache der NeichSwirtschaftsstelle sttr
Flachs , die die Versorgung regelt . Bekanntlich
steht der Flachs noch unter Zwangsbewirtschaf -
tun « . Seit Kriegsbeginn ist die deutsche Textil -

industrie in der Hauptsache auf deutschen Flachs
angewiesen ! deshalb hat die Regierung den öeut -
fchen Flachsbau seit 1914 außerordentlich gefördert
und auch erhebliche Staatsmittel dafür aufge -
wanbt . Im Frieden lieferte Rußland etwa 90
Prozent des deutschen Flachsbedarfs . In Deutsch -
land herrscht , wie wir von unterrichteter Seite
erfahren , zurzeit kein Flachsmangel , weswegen
auch die Beschäftigung in der Leineninöustrie noch
ziemlich gut ist. Augenblicklich aber steht fast nur
deutscher Flachs zur Verfügung , weswegen noch
erhebliche Mengen Baumwolle mit verarbeitet
werden . Die außerordentlichen Ernährungs -
fchwierigkeiten Deutschlands schoben de -: weiteren
Ausbreitung des Flachsbaus p>« cn Keil vor , da
vor allem der Brotgetreiöeanbau vermehrt 10er-
den mußte . Der Weltmarktpreis für Flachs ist
wegen Ausfalles des ersten Flachslandes natllr -
lich außeroröentlick hoch . Infolgedessen werden ,
wie uns von zustündiger Stelle versichert wird ,
unglaubliche Preismanöver im Flachshandel ge.
macht und deutscher Flachs vielfach ins Ausland

verkauft . Der Flachsverkauf ins Ausland ist
leider vom Wirtschaftsministerium erlaubt wor -
den , weil die Interessentenveveinigungen es in
ihren Gutachten fordern .

Die rumänische Getreideernte .
Havas meldet aus Bukarest :
Die amtlichen Aufstellungen bewerten den <Äe -

samtertrag der diesjährigen Getreideernte aus
1000000 Tonnen , wovon 400000 Tonnen zur Aus -
fuhr bestimmt sind . Der Gesamtwert der rumä -
nischen Getreideausfuhr für 1920 und das frrste
Halbjähr 1921 beträgt ungefähr 8 300000 Lei .
Eine Abordnung der großen rumänischen Müh -
lenbesitzer hat bei dem Ministerpräsidenten und
dem Handelsminister einen Schritt unternommen ,
um sie zu ersuchen , daß in diesem Jahre die Aus -
fuhr von Weizen und Roggen nur in der Form
von Mehl gestattet wird .

vi « Lage an den
Waren - und Prodaktenrnärkten .

(Eigener Wochenbericht ) .
K . Mannheim , 12 . Aug .

Getreide - and Prodakteamürkte . Meldungen aus
Argentinien über ergiebige Regenfälle , die zu
einer erheblichen Besserung der Ernteaussichten
in den La Plata - Staaten beitragen dürften , hatten
an den amerikanischen Getreidebörsen eine Ab -
schwächung der Preise zur Folge . Die dadurch
erlittenen Einbußen wurden aber bald wieder aus¬
geglichen , als der von der landwirtschaftlichen Ab¬
teilung in Washington veröffentlichte Bericht über
den Stand der Halmfrüchte in der Union bekannt
wurde . Nach demselben wird das Ernteergebnis
von Winter - und Frühjahrsweizen am 1 . August
d . J . zusammen auf 757 Millionen Busheis geschätzt
gegen 790 Mill . am 1. August 1920, 941 Mill . 1 . Aug .
1919 und gegen 917 Mill . Busheis am 1. August 1918.
Damach würde das Ergebnis hauptsächlich hinter
den Ernten von 1919 und 1918 erheblich zurück¬
bleiben . Für Mais dagegen sind die Aussichten
wesentlich günstiger und man schätzt den Ertrag
auf 3032 Mill . Busheis gegen 3332 Mill . im Vorjahre ,
während in den zwei vorhergegangenen Jahren der
Ertrag nur 2917 bezw . 2538 Mill . Busheis ergab .
Das Ergebnis der Haferernte wird auf 1137 Mill .
Busheis geschätzt gegen 1534, 1248 und 1583 Mill .
Busheis in den drei vorhergegangenen Jahren . Für
Gerste werden die Ziffern mit 171 Mill . gegen 202,
166 und 256 Mill . Busheis in den drei vorhergegan¬
genen Jahren genannt . Roggen wird mit 64 Mill .
gegen 65 , 88 und 89 Mill . Busheis in den drei vor¬
hergegangenen Jahren angegeben . Die Optionsno¬
tierungen an den amerikanischen Börsen gehen
infolgedessen mit einer Besserung aus der Woche
hervor und dies kam auch in den nach dem Kon¬
tinent gelegten Kabelofferten zum Ausdruck . Man
verlangte für Hard -Redweizen Nr . 2 per August -
September -Abladung 18 Gulden , für Hardweizen
perAugust -September 19 und für Western -Roggen
Nr . 2 18^» Gulden für die 100 kg , Cif Rotterdam
oder deutschen Seehäfen . In Gerste war dänische
Gerste per August -September -Abladung zu 40
Kronen die 100 kg , Cif Rotterdam angeboten .
Maroccogerste per Juli/erste Hälfte August von
Marocco abzuladen war zu 350 Mk . , die 100 kg,
bahnfrei Hamburg offeriert . Futtergerste war zu
62 belg . Franken die 100 kg , transborde Antwerpen
am Markte . Mais war aus neuer Ernte und zwar
Platamais aus einem am 15. August in Harburg
fälligem Dampfer zu 293 Mk . die 100 kg , bahnfrei
Harburg , lose oder m Leihsäcken für Käufers Rech¬
nung angeboten .

An unseren süddeutschen Märkten
machte sich in der abgelaufenen Berichtswoche
eine wesentlich ruhigere Tendenz bemerkbar und
die Käufer waren auf der ganzen Linie im Einkauf
zurückhaltend , während das Angebot , besonders
in Brotgetreide , täglich stärker hervortrat . Be¬
stimmend hierfür waren die aus verschiedenen
Gegenden gemeldeten Regenfälle , die zu der Hoff¬
nung berechtigen , daß in anbetracht dessen , daß
wir für die Vegetation noch zwei Monate Zeit vor
uns haben , noch vieles sich bessern dürfte und
zwar besonders für die Hackfrüchte in schwe¬
ren und mittleren Böden . Man rechnet auch in den
landwirtschaftlichen Kreisen damit ,daß sich noch
eine ziemlich gute Nachernte in Heu ergeben
dürfte , vorausgesetzt natürlich , daß die Witterung
günstig bleibt . Da gerade in den Kreisen des Ge¬
treidehandels von je her jeder Sonnenschein oder
Niederschlag in der Preisgestaltung zum Ausdruck
gebracht wurde , so braucht man sich nicht zu
wundern darüber , daß auch jetzt , nach Eintreten
des lang ersehnten Regens , sofort ein Rückschlag
der Preise einsetzte . Für Weizen per August -
September -Lieferung forderte man heute 463—460
Mark , per August lieferbar 463—460 Mk . und für
prompte Lieferung 465—463 Mk . für die 100 kg . , ab
mitteldeutschen Verladestationen . In Mannheim
disponibeler Weizen wurde mit 488—485 Mk . die
100 kg genannt . Für Roggen Loko Mannheim
forderte man je nach Qualität 377—385 Mk . für die
100 kg . Braugeste war in der letzten Woche
nicht mehr so dringend gefragt wie in der Woche
vorher und hatte gleichfalls ruhigeren Markt . Man
verlangte für prompte Lieferung , je nach Qualität
500—550 Mk . frei Waggon Mannheim . Ab unter¬
fränkischen Stationen lagen Angebote vor zu 530
bis 540 Mk . Platagerste rheinschwimmend oder in
Duisburg disponibel war zu 377—380 Mk . per 100
kg , in Leihsäcken am Markte . In Hafer ist das
Angebot noch verhältnismäßig klein , weil noch ein
großer Teil dieser Frucht ungeschnitten auf dem
Felde steht . Angebote lagen vor in bayerischem
Hafer zu 380 Mk . die 100 kg , ab Nähe München ,
nächstwöchige Verladung zu 387 Mk . Parität
Landshut , lOtägige Abladung zu 384 Mk . , ab Ge¬
gend Augsburg und drei bis vier wöchentliche Ab¬
ladung zu 373 Mk . , Parität Niederbayern , alles per
100 kg in einzusendenden Käufers - oder Leihsäcken .
An der Mannheimer Börse wurde Hafer bis jetzt
amtlich noch nicht notiert , obwohl auch hier bereits
verschiedentlich Abschlüsse getätigt wurden .

Futierartike ! lagen bis Mitte der Woche recht gut
behauptet , doch zeigt sich auch für diese Artikel
bei Wochenende eine willigere Haltung . Die Nach¬
frage ist kleiner geworden . Rapskuchen in Reichs¬
ware waren zu 247 Mk . , Palmkernkuchen gleich¬
falls Reichsware zu 307 Mk . die 100 kg , lose , ab Sta¬
tion München angeboten . Bietigheimer Sesam¬

kuchen , prompte , lose Verladung , waren zu 358 Mk .,
desgleichen Reichsware , prompt , zu 360 Mk . die
100 kg , ab Frankfurt a. M . am Markte . Für Cocos -
kuchen forderte man 366 Mk. für die 100 kg , ab
Station Nähe Köln a . Rh . Neußer Rapskuchen
waren per August -Lieferung zu 253 Mk . die 100 kg ,
ab Station Neuß offeriert . Schweizer Weizenkleie ,
grobe ,war per prompte Abladung zu 275 Mk . die
100 kg , brutto für netto , mit Sack , Parität Mannheim ,
am Markte . Für süddeutsche Weizenldeie ver¬
langte man 260—280 Mk . und für Roggenkleine
260 Mk . für die 100 kg ,ab Station süddeutscher
Mühlen . Für Trockenschnitzel verlangte man per
Oktober -November -Lieferung 220 Mk . für die 100 kg ,
ab Offstein . Vollwertige Zuckerschnitzel in Leih¬
säcken waren zu 363 Mk . die 100 kg , bahnfrei
Mannheim genannt . Rauhfutter lag anfangs der
Woche sehr fest bei großer Nachfrage , doch hat
der Begehr jetzt auch nachgelassen ; die Preise sind
aber immer noch sehr hoch und man notierte ge¬
stern noch für Wiesenheu 85—90 Mk . , für Rotklee¬
heu 90—100 Mk . , für drahtgepreßtes Stroh 30—35
Mk . und für geb . Stroh gleichfalls 30—35 Mk . per
Zentner frei Waggon Mannheim .

Hülsenfrüchte blieben verhältnismäßig gut ge¬
fragt und erst in den letzten zwei Tagen hat die
Nachfrage nach diesem Produkt etwas nachge¬
lassen . Die Preise konnten sich aber durchweg
gut behaupten , man verlangte zuletzt Wir Speise¬
erbsen , je nach Qualität , 400—450 Mk ., Victoria¬
erbsen waren zu 580—590 Mk . die 100 kg , bahn¬
frei Mannheim am Markte .

Mehl verkehrte im Einklang mit Brotgetreide in
etwas schwächerer Haltung und die Preise zeigen
gegenüber der Vorwoche einen kleinen Rückgang .
Für Weizenmehl , Spezial 0, forderte man heute
705 Mk . für Brotmehl 455 Mk . und für Roggenmehl
530 Mk . für die 100 kg , frei Waggon süddeutscher
Mühlen , zu den Bedingungen der süddeutschen
Mühlenvereinigung .

Wein . Im Weingeschäft hat sich die Lage nicht
geändert . Die Berichte über den Stand der Re¬
ben lauten nach wie vor gut und man rechnet mit
einem guten Weinjahr , zumal die jetzt niederge¬
gangenen Regenfälle noch ein Wachsen der Beeren
zur Folge haben dürften .

Tabak . Auch in dieser Berichtswoche blieben
die alten Tabake gesucht und es wurden täglich
Verkaufsabschlüsse getätigt . Die Preise sind ge¬
genüber denjenigen in der Vorwoche nicht geän¬
dert . Die Regenfälle , die jetzt eingesetzt haben ,
sind für die Entwickelung der Tabake von * oßem
Nutzen und man glaubt , daß besonders die Spät¬
tabake sich nunmehr noch recht befriedigend ent¬
wickeln werden . Aber auch für He Frühtabake
sind die Niederschläge recht vorteilhaft und man
darf annehmen , daß auch diese Pflanzen , und zwar
speziell diejenigen , in den schweren und mittleren
Böden Nutzen haben werden .

Rheinschiffahrt . Der Wasserstand des Rheins
hat sich in den letzten 8 Tagen gebessert , da die
Regenmengen einen Zuwachs brachten . Die Schiff¬
fahrt hat aber hiervon bis jetzt wenig Nutzen zie¬
hen können , da der Wasserstand zur Aufnahme
der Schiffahrt in großem Maße noch nicht aus¬
reicht Leeraum ist fortgestzt genügend angeboten .

Die Lage am Hoplenmarkt .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht )

S . Nürnberg , 13. Aug .
Die Stimmung am Markte hat sich im Laufe der

letzten Woche weiter befestigt , und es konnten
wegen der schwachen Vorräte hauptsächlich prima
Hopfen im Preise höher notieren . Aber auch gut -
farbige Mittelhopfen mußten bei reger Frage unter
Vorrücken der Farben und Qualitäten höher be¬
zahlt werden . Der Wochenumsatz betrug 700 Bal¬
len . Es notierten prima Hopfen 4000—4300 Mk .,
mittel und gutmittel 3200—3900 Mk . und geringe
und gelbe 2600— 3003 Mk . EirW « lne Tetnanger
Frhhopfen wurden zu 5000 Mk . pro Zentner "abge¬
setzt . In alten Bailothopfen wurden auch in der
letzten Woche wieder größere Quantitäten gehan¬
delt , die je nach Ware 1000—3000 Mk . erzielten .

Auch an den ausländischen Hopfenmärkten
hat sich die Nachfrage weiter verstärkt , und die
Preise haben sprunghaft gewonnen . So wurden in
den letzten Tagen in Saaz 1920er Hopfen zu 4000
bis 4250 Kronen gehandelt . Auf dem Brüsseler
Markt sind 1920er Hopfen auf 400 Frcs . und 1921er
(Lieferung Oktober -November ) auf 475 Frcs . ge¬
stiegen .

Das E r n t e b i 1 d ändert sich jetz (t je nach der
Witterung täglich . In Tetnang in Württemberg ist
die Pflücke der Frühhopfen nahezu beendet . Der
Ertrag ist aber gegen das Vorjahr kaum die Hälfte ,
und die Qualität läßt zu wünschen übrig . In der
Hallertauer dürfte die Pflücke allgemein in der
kommenden Woche beginnen . Die Ernteaussichten
sind nicht gut , da die Pflanzen infolge der anhal¬
tenden Trockenheit nicht ausdolden , und vielerorts
ist nur ein Blütenansatz vorhanden ; das gleiche gilt
auch von allen übrigen Hopfenanbaugebieten .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

In der abgelaufenen Berichtswoche hielt die feste
Stimmung am Kaffeemarkt unverändert an . Ob¬
wohl die Offerten von Brasilien infolge einer leich¬
ten Reaktion des Wechselkurses etwas nachgie¬
biger waren , so bewegten sie sich doch noch weit
über den Forderungen der zweiten Hand , so daß
kaum Abschlüsse mit dem Produktionslande ge¬
tätigt worden sind . Um so lebhafter gestaltete sich
das Geschäft in greifbaren und schwimmenden Par¬
tien , die durchweg im Preise anzogen . Der Um¬
stand , daß dem deutschen Reichstag bei seinem
Zusammentreten im September der Entwurf einer
bedeutenden Zollerhöhung für Kaffee vorgelegt
wird — dessen Annahme kaum zu bezweifeln ist —
wirkte außerordentlich stimulierend . Der Zollsatz
soll von Mk . 0.65 pro Pfd . auf Mk . 1.— pro Pfd .
erhöht werden , d . h . — vorausgesetzt , daß der bis¬
herige Goldaufschlag von 900 Proz . nicht erhöht
wird — eine Erhöhung von Mk . 6.50 auf Mk . 10.—
für 1 Pfd . Rohkaffee . Das Bestreben , sich vor der
dann zu erwartenden bedeutenden Verteuerung
des Artikels rechtzeitig einzudecken , veranlaßt
den Konsum , größere Posten greifbarer Ware auf -

• zunehmen . Auch für die bis jetzt stark vernach -
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lässigten gewaschenen zentralamerikanisc , jji
fees beginnt sich das Interesse zu regen ^ js
Preise für diese Provenienzen sind e .
Steigen begriffen . Letzte Notierungen I

^
Qualität und Beschreibung ; Java -Robust ®
bis Mk . 8.25, Santos superior extra/priffl e , .
bis Mk . 10 .— > gew . Zentralamerikaner Mk. ^
Mk . 16.— per % kg , roh , unverzollt ,
Lager Hamburg . (Mitgeteilt von der Fir®
A . Heß G . m . b . H, , Hamburg 8.

Devisenmarkt . ,
Zürich, l 3

; a1
Holland 18454 , Deutschland 707/4 , 35$

Prag 7 .40 , Paris 46 .25 , London 21 .68,
Brüssel 45.— , Budapest 1.60 , Neuyork , |ch0'®
3.50, Bukarest 7.65, Kopenhagen 94^«, .
12454 , Kristiania 76^ . Madrid IVA , Buen"5

175.
Devisenkurse im Freiverkehr . ^

Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus ^ ^
Vorbörse ; Holland 2580—2605 , Schweiz

1415, Paris 646—655 , Belgien 630—
302—307 , Neuyork 82 1A—83 'A , Italien
Tendenz ; fest .

Versicherungswesen . ^
Lebens . . • ; ,V versicherungs - Gesellschait . t<t

Am 26. Juli wurde die 38. ordentliche pd
Versammlung der Gesellschaft abgehal ' ®"'
R (»plip _nsrh » ftsberirbte ist n . a . eine atlü ® . t

liehe Steigerung des Versicherungsbeste
entnehmen , der sich Ende 1920 auf 2,17
Kronen versicherten Summe belief . Die
der Gesellschaft an Prämien , Zinsen und ^ fi
ist auf 231,6 Millionen Kronen gestiege " , ^ f

lige Versicherungen wurden 25,4 Mill -
zahlt , beziehungsweise zurückgestellt . „ s H
von den Gesellschaften während des .

*
[C V

triebenen Kriegsversicherungen sind w* ' . 0i
1

lungen von 3,2 Mill . Kronen geleistet v, °
daß die gesamten Auszahlungen an
im Kriege gefallener oder gestorbener ^
47,2 Mill . Kronen , die Zuwendungen an
fürsorge 8,8 Mill . Kronen erreichten . Di * gff
reserven und Prämienüberträge , denen 1

nungsjahre 130 Mill . Kronen zugeführt l'

sind auf 495,5 Mill . Kronen gestiegen . , Z?
samtaktiven haben sich für Ende 1920 *

jj,t<
Mill . Kronen erhöht . Der rechnungsmäßig . AZ
schuß von 1 916 465 K . 84 H . wird bis auf
14 H „ die auf neue Rechnung vorgetragj "

^ 1'

zur Ganze den Kapitalreserven der j !

zugewiesen , die sich hierdurch auf insg e
Mill . Kronen erhöhen .

Messen . ^
Posthilfsstellen zur Leipziger Herbst ® -^ ^

Leipziger Städtischen Kaufhaus , i® '
Handelshof und auf dem Ausstellungs ^ ^ f#
Technischen Messe und Baumesse w . «f1
nächsten Herbstmesse Hilfspostanstalten < w
tet . Um den in diesen Meßhäusern c!li

'
untergebrachten Ausstellern schon w

.
r

u ^
Aufbaues ihrer Musterlager Gelegenheit *

ihre postalischen Angelegenheiten ohne
erledigen zu können , hat sich die Oberp ° s

fejl
Leipzig in entgegenkommender Weise ^
klärt , diese Hilfspostanstalten bereits am

gust zu eröffnen .
pj,

Deutsche Ostmesse Königsberö ^
Auf Antrag des Meßamtes Königsberg

Auswärtige Amt ausnahmsweise die ® 1
rC-$tl

merksgebühren für die zur Mess « 1
Kaufleute aus Litauen , Lettland , Estlaog ^^jjjif
land ganz erheblich herabgesetzt . Die ^
trägt für litauische Staatsangehörige ' 5

_^
lettländische 25 Mk . , für estländische 50 m 1
finländisch !^ 15 Mk . Diese Ermäßig "1' ';

S
£jep A

ganz außerordentliche Erleichterung lür
Iander dar und wird einen starken An r® .
Besuch der Deutschen Ostmesse K5n'=
Mden . d»»

Dem Meßamt Königsberg wird mitg cteJ '
fltf \

sttische Ministerpräsident den Finanz - ' ßtLettische Ministerpräsident den Finanz - ' C
und Iudustrieminister Kallning und ^ e \ '
fen des Landwirtschaftsministeriums _ ■
mit der Vertretung der lettischen b»™
der bevorstehenden Herbstmesse in p ry '
auftragt hat . — Außerdem wird der
Budgetkommission der Konstituante ^
B1 o d n e c k zur Deutschen Ostmesse c

Unnotierte
Wir stnü freibleibend

Benz
Benz , junge
Brown Boveri , tunge . . . .
Daimler junge
Fahl , Gx-bi
Halbacli Maschinen . . . .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knorj Heilbronn
Meyer Kaulmann
.Uansielder Kuxe
.Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Rastattsr Wasfgon
Rhenania Chem
Rodi & Wienenberger . . .
Ronnenberg Kali
Union Bau verein
Wolf , Buckau

5 ' 10Badenwerk
6 #/o A . E . G . Vorzugs -Aktien
S ° |, A E G . Vorzugs -Aktien
6 °ioRhein . Elektr . Vorz . -Aktien
ü °/o Fuchs W
0 °/o Zellstoti

We
Käut«'
240
aäö
210
k66
510
316
150
320
406
390

5900
45S
455
553
230
40S
265
430

114
" »

ll8
Iii 1/»
1C8
109

107

I

$
$
$
j »

V

aggon ,,
Waldhof „

6 ° io Brown Boveri „
7 % Leonhard Tietz „ "

r -cA /
In sonstigen unnotiertenWerten

Käufer und Verkäufer und erbitt

Baer
Baakgeschäft, KARLSRUHE, toWf

'
Telephon 223 und

¥
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